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Der Führer unter dem Jubel der Egerländer :

„
(Euer Glück ist bas Glück von 75 Millionen !

"

Die Kundgebung in der alten Reichsstadt Eger nur noch mit den historischen Stunden in Linz zu vergleichen .

Abschnitte I und II besetzt .

Die Truppen des Generals von Reichenau setzen ihren Vor¬
marsch in Zone III fort .

Berlin , 4 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Truppen des Generaloberst Ritter von Leeb haben
nunmehr den Eebietsabschnitt I vollständig besetzt .

Die Truppen des Generaloberst von Vock haben den
Eebietsabschnitt II beseht .

Gleichzeitig sind Teile der Lustwasse in Eger ein -

gerückt .

Die Truppen unter Führung des Eenerals der Artillerie
von Reichenau setzten heute ( 4 . Oktober ) 8 Uhr den Vormarsch
über die am 3 . Oktober erreichte Linie zur Besetzung weiterer
Teile des Eebietsabschnitts III fort .

Freiwillige der Britischen Legion
werden für die Abstimmungsgebiete ausgesucht .

London , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie in London amt¬

lich bekanntgegeben wird , hat die britische Regierung das An¬

gebot der Britischen Legion , 1000 Freiwillige für
Polizeizwecke in das Bolksabstimmungsgebiet für einen

Zeitraum von 6 bis 8 Wochen zu entsenden , angenommen .

Die Freiwilligen der Britischen Legion , die während der

Abstimmung in das sudetendeutsche Gebiet gehen sollen , wer¬
den von dem Vorsitzenden der Britischen Legion , Sir Francis
Fetherstone - Goodleq , geführt werden . Ihm zur Seite
stehen Generalleutnant Sir James O ' D o w d a , General¬
major Fitz Pettrick und Oberst Wilberforce . Be¬
reits am Mittwoch werden die einzelnen Freiwilligen ausge¬
sucht und in London zu einer Art Instruktion zusammenge -

zogen werden .

Der Weg zum Frieden .

Von Fritz Günther .

Es ist ein weiter Weg von den 14 Punkten Wilsons ,
deren einer den Völkern Österreich - Ungarns die freieste AUig -

lichkeit autonomer Entwicklung gewährleisten wollte , bis zu
der endgültigen Lösung des tschechischen Pro¬
blems , die nicht nur die schlimmste europäische Gefahren -

quelle beseitigt , sondern in dem Abkommen von München und
der sich anschließenden deutsch - englischen Vereinbarung auch
die Grundlagen für den friedlichen Aufbau eines neuen
Europa schuf . Am Anfang dieses Weges , der für das deut¬
sche Volk ein Leidensweg von unerhörtem Ausmaß werden
sollte , steht Versailles , dessen Schatten 20 Jahre lang
auf uns lastete . Völlig entwaffnet und durch ein raffiniertes
Bündnissystem eingekreist , wirtschaftlich ab .gesperrt und über¬
wacht von dem Mißtrauen der Sieger gegen jede nationale
Frerheitsregung , schien uns unter den gegebenen Machtver¬
hältnissen nichts anderes übrig bleiben zu sollen , als uns in
das Schicksal eines zur Zw

'
eitrangigkeit herabgesunkenen

Großmachtstaates zu ergeben , der in ewiger Hörigkeit seinen
Gläubigern ausgeliesert war , dessen Existenz von ihrem
Wohlwollen und ihren Beschlüssen ewig abhängig bleiben
sollte . Mit der Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬
mus und der zielsicheren

'
Politik Adolf Hitlers , kam dann die

große W a n d l u n g seit 195 (3 .
Nichts kann die Richtigkeit der großen politischen Ziele ,

die der Führer von Anfang an mit kompromißloser Konse¬
quenz verfolgte , besser kennzeichnen als die Tatsachedes
Erfolges auf allen Gebieten . Die schrittweise Ent¬
wicklung dieses Erfolges läßt sich auch außenpolitisch in den
einzelnen Etappen genaumachzeichnen . Da war zunächst ein¬
mal die völlige Abkehr von den Bersailler und Genfer
Methoden durch den im Oktober 1933 erfolgten Austritt aus
der Genfer Liga . Nun war der Weg frei für die A n -
bahnung neuer zwischenstaatlicher Be¬

ziehungen , die zu festen Freundschaften mit Polen ,
Italien und Japan führte , mit der ebenso klaren Frontstel¬
lung gegen den Europa und die Welt ständig bedrohenden
Bolschewismus . Auch mit England , mit dem Deutschland
ja nur ein einziges Mal in der ganzen Weltgeschichte sich im
Kriege befand , von 1914 bis 1918 , bemühten wir uns damals
schon in ein freundschaftliches Verhältnis zu kommen . In
feiner Rede vom 21 . Mai 1935 sagte der Führer : Deutsch¬
land hat weder die Absicht noch die Notwendigkeit oder das
Vermögen in irgendeine neue Flottenrivalität ein¬
zutreten . Die Reichsregierung erkennt von sich aus die über¬
ragende Lebenswichtigkeit und damit die Berechtigung eines
dominierenden Schutzes des britischen Weltreiches zur See an ,
genau sowiewir ümgekehrtentschlofsen sind , alles
notwendige zum Schutze unsere r eigenen kontinen¬
talen Existenz und Freiheit zu veranlassen . Die
deutsche Regierung hat die aufrichtige Absicht , alles zu tun ,
um zum britischen Volk und Staat ein Verhältnis zu finden
und zu erhalten , das eine Wiederholung des bisher einzigen

Der schönste und heiligste Weg .

Einzug des Führers in Eger .

Eger , 3 . Okt . Es ist 13 .25 Uhr . Da tost das Brausen der
Heilrufe durch die Straßen Egers : Der Fübrer ist da . Die
Menschen sind fassungslos vor Freude . Sie rufen und
schreien und grüßen und winken . Ein wahrer Vlumenregen
gebt auf die Straßen nieder , die der Führer ganz lang¬
sam und nach allen Seiten dankend durch¬
fährt .

Vor dem vielhundertjährigen Stadthaus Egers verläßt
der Führer den Wagen . Kreisleiter W o l I n e r empfängt
ihn am Portal . Zwei Kinder in Egerländer Tracht über¬
reichen dem Führer Blumen . Dann steigt er die alte Treppe
hinauf zum Rathaussaal . Hier sind auf einem großen Tisch
die Urkunden der Stadt Eger ausgebreitet . Kreisleiter
Wollner gibt aus übervollem Herzen der Freude des sudeten¬
deutschen Landes in schlichten Worten Ausdruck und dankt
dem Führer dafür , daß er den Glanz alter deutscher Kaiser¬
zeit in dieser Stunde und in dieser Stadt zu neuem Leben
erweckt habe .

Der Führer dankt ihm für den Willkommensgruß und
betont , daß er sich an die Spitze seines Kampfes den Satz ge¬
stellt habe , die 10 M i 11 i o n e n Deutsche , die vom
Reiche getrennt waren , wieder zurückzuführen in
d a s R e i ch . An diesem Tage werde dieser Entschluß von
ihm verwirklicht . Hinter dem Deutschtum im Sudetenland
stehe von jetzt ab die ganze deutsche Nation .

Ein 600 Jahre altes Königswort eingelöst .

Dann wendet sich Konrad Henlein an den Fübrer .
Er weist darauf hin , daß Eger ursprünglich reichsun -
mittelbares Gebiet war , das während des Tbron -
Ttreites zwischen Ludwig dem Bayern und Friedrich dem
Schönen als Pfand an den Böhmenkönig über «
geben wurde , der wertvolle Kriegs - und Eeldbeihilfe ge¬

leistet habe . Noch vor der Verpfändung übergab Ludwig dem
Rate der Stadt Eger eine Urkunde , in der es beißt : „ Wisset ,
gewinnen wir Gewalt , die wir zu Recht haben sollen , daß mir
immer danach trachten wollen , wie rott Euch zum rechten
Staat wiederbringen und Euch erlöse n .

“

Dieses Königswort ist . so schloß Konrad Henlein , durch
mehrals 600 Jahrenichteingelö st worden . Sie .
mein Führer , haben es nun auch ermöglicht , daß Eger wieder
ins Reich zurückkehren darf . Mit diesen Worten übergab
Konrad Henlein dem Führer eine Urkunde aus dem Jahre
1315 , in der dem Bürgermeister von Eger die Verpfändung
der reichsunmittelbaren Stadt Eger an die Krone von
Böhmen angekündigt und der Stadt die Reichsunmittelbar -
keit garantiert wird . In diesem Augenblick von höchster
symbolischer Bedeutung ist die Eingliederung der Reichsstadt
Eger in das Reich vollzogen worden . Der Führer verläßt
das Stadthaus . Auf dem Hof sieht der Führer an der dem
Sterbezimmer Wallensteins gegenüberliegenden
Wand das Wort , das Felix Dahn 1897 an Vadeni als Protest
gegen die Svrachoerordnuna schrieb :

„ Das höchste Gut des Mannes ist sein Volk : das höchste
Gut des Volkes ist sein Recht . Des Volkes Seele lebt in
seiner Sprache , dem Volke , dem Recht und seiner Sprache
treu fand uns der Tag , wird dieser Tag uns finden .

"

Dann verließ der Führer das Stadthaus , und als er vor
dem Portal sichtbar wurde , schlug ihm erneut der unbe¬
schreibliche Beifallssturm entgegen , der ihn auf
dem Wege hierher geleitet hat .

Kundgebung auf dem Marktplatz in Eger .

Der erste Tag des Führerbesuches im befreiten Eger -
land erreichte seinen Höhepunkt mit der gran¬
diosen Kundgebung auf dem bistorischen
Marktplatz von (Eger . Zum ersten Male sprach der

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Triumphaler Einzug des Führers in Afch . Heil unserem Befreiet !
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Mit grenzenloser Begeisterung jubelt die Bevölkerung dem Befreier des Egerlandes (Ein einziger Jubelschrei dankt dem Führer nach seinem Einzug in Asch .
SB, und heißt ihn in ihren Mauern willkommen . ( Weltbild , K .) ( Weltbild , Ä . )
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Kampfes zwischen beiden Nationen für immer verhindern
wird .

" Vier Wochen später war der deutsch - eng¬
lische Flotten vertrag $um Abschluß gebracht , der
bis heute das einzige wirksame Abrüstungsabbommen über¬
haupt ist .

Nach dem Aufbau unserer Wehrmacht als
wichtigstem Instrument für die Verteidigung des Staates
waren dann mit der Aufhebung der entriWlitäristerten Zone
die letzten Fesseln des Versailler Schandvertrages gefallen .
Das wieder selbständig gewordene und Achtung fordernde
Reich konnte sich Len inzwischen immer dringender werden¬
den Aufgaben zuwenden , die zum Zusammenschluß aller
Deutschen in Mitteleuropa zum Eroßdeutschen Reich führen
sollten . In seiner großen Rede vor dem Reichstag am
20 . Februar 1938 sagte der Führer u . a . : „ So wie England
seine Interessen über einen ganzen Erdkreis hin vertritt ,
so wird auch das heutige Deutschland seine , wenn auch um
soviel begrenzteren Interessen zu vertreten und zu wahren
wissen . Und zu diesen Interessen des Deutschen Reiches ge¬
hören auch der Schutz jener deutschen Volks¬
genossen , die aus Eigenem nicht in der Lage sind , sich
an unseren Grenzen das Recht einer allgemeinen mensch¬
lichen , politischen und weltpolitischen Frerheit zu sichern ."
Im März bereits erfolgte die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich zum neuen
Eroßdeutschland , ein ohne jedes Blutvergießen sich ab -
spielender Vorgang , der nach dem überwältigenden
Abstimmungsergebnis Wunsch und Wille des gesamten
deutschen Voltes war .

Wunsch und Wille des Sudetenlandes , das die
geographischen Rechenkünste der Versailler Friedensmacher
entgegen allen Phrasen vom Sslbstbestimmungsrecht der
Volker in die Tschecho - Slowakei eingegliedert hatten , waren
die volle Freiheit des Bekenntnisses zum deutschen Volks¬
tum und zur deutschen Weltanschauung So lautete eine der
Karlsbader Forderungen Konrad Henleins , die Prag mit der
Mobilmachung vom 21 . Mai 1938 beantwortete . Die weitere
Entwicklung und vor allem die menschenunwürdige Behand¬
lung , der die Sudetendeutschen von nun an ausgesetzt waren ,
zeigte , daß es der tschecho - slowakischen Regierung niemals
Ernst sein würde mit der Wiedergutmachung eines der
deutschen Volksgruppe seit 1918 zugefügten Unrechtes .
Konrad Henlein , wandte sich deshalb am 3 . September
direkt an den Führer , der dann in der Schlußrede auf dem
Reichsparteitage den Vertretern der Demokratien mit aller
Deutlichkeit sagte , daß , „ wenn diese gequälten Kreaturen
kein Recht und keine Hilfe selbst finden können , ste beides
von uns bekommen werden .

"
Prag antwortete darauf mit

der VerhänMng des Standrechtes , der Auflösung der SDP .
und blutigstem Terror im sudetendeutschen Gebiet . Dieser
menschenunwürdigen unerträglichen Behandlung gegenüber
hatte das Sudetendeutschtum nunmehr nur noch eine Parole
entgegenzustellen : Heim ins Reich !

Der Wunsch wurde erfüllt . Er mußte erfüllt werden ,
wenn das Gefühl für Menschlichkeit und Ordnung bei den
Völkern Geltung behalten sollte .

Daß es so schwierig war , daß die zwischen Berchtesgaden ,
Godesberg und München liegenden , von schweren Gewitter¬
wolken bedrohten Tage die Gefahr eines Weltbrandes ganz
nahe gerückt hatten , will uns heute kaum noch verständlich
erscheinen . „ Und doch standen wir alle unter dem Alpdruck
eines Verhängnisses , das Europa auf das schwerste bedrohte ,
wenn nicht die Vernunft der Staatsmänner und
der heiße Wunsch der Völker nach Frieden und Verständigung
sich gegen die zerstörenden Mächte des bolschewistischen Unter -
menschentums gewandt und den Sieg davongetragen hätten .
Ein Sieg , der über die Bedeutung des Anlasses hinaus auch
eine Bereinigung all der Probleme in Aussicht stellt , die 20
Jahre Unfrieden im Gefolge hatten .

Und wenn jetzt die deutschen Truppen $um zweitenmal
.zur Besetzung eines angegliederten Landes ausgerückt sind
und von der befreiten Bevölkerung mit jubelnder Begeiste¬
rung empfangen werden , fo bringen ste damit gleichzeitig zum
Ausdruck , daß nur der beispiellose Einsatz der gesamten
Nation und die unerschütterliche Entschlossen -
heit einer klaren und zielbewußten Führung
diese Entwicklung herbeiführen konnte . Eine Entwicklung ,

die schließlich auch zur völlige » Änderung der ftitb - eigen Hal¬
tung der Westarächte führte r . t der Erkenntnis ■cv Rieder -

lage dos Genfer Systems uir des Moskauer Bo -ichewismus
dürste nunmehr wohl auch fü : Prag die Einsicht kommen , daß
ein friedliches Zusammenleben der Deutschen und Tschechen
im Herzen Europas die einzige Möglichkeit für eine eigen -
staatliche Entwicklung ist .

Deutscher Student von Tschechen
tödlich verletzt .

Prag , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Im Bezirk K l a t t a u

ziehen sich die tschechischen Truppen in der Richtung auf Neuern

zurück , wobei sie die Sprengladungen von den Brücken

entfernen .

In der Nähe von Klo st ergrab im Erzgebirge ver¬

suchte der deutsche Hochschüler Erich N e u b e r , den die

Tschechen festgenommen hatten , sich der Hast durch Flucht zu

entziehen . Er verletzte bei seinem Befreiungsversuch einen

tschechischen Wachangehörigen , wurde selbst aber auf seiner

Flucht von einem tschechischen Unteroffizier so schwer ver¬

wundet , daß er seinen Verletzungen erlag .

Die „ Grttne Armee "

des Böhmer Waldes .

Wie aufrechte Männer Tschechen und rotem Gesindel trotzten .

Wallern ( Böhmer Wald ) , 3 . Okt . In Wallen ! traf man
zum ersten Male auf die . .Grüne Armee "

. Die Mitglieder
dieser ..Armee " haben sich diesen stolzen Titel nicht selbst
zugelegt : die Tschechen haben sie so getauft . Die tschechische
Staatspolizei und das volksvergessene unv verräterische rote
Gesindel kannten ste wohl und fürchteten sie . Die Männer
trugen diesen Namen , die aus die tschechischen Gestellungs¬
befehle hin nicht über die Grenze , sondern in die Wälder ge¬
flüchtet waren , in die grüne Unendlichkeit des Böhmer
Waldes mit den zahlreichen Schlupfwinkeln am Schreiner und
in der Umgebung von Oberschneedorf . In Trunvs von 25
bis 60 Mann verteilte sich die ..Grüne Armee " über das
riesige Waldgebiet , orgamsterte Wachdienst . Verbindung und
Verpflegung — und es hat geklavot . Keiner von ihnen wurde

Blaovt
. obwohl die Kommunisten in Wallern sich alle

- gaben , ihre eigenen Volksgenossen an die tschechischen
armen und Soldaten zu verraten .

Zwei der Flüchtlinge , die sich aus ihrem Versteck nach
Wallern hineingewagt hatten , wurden von einem deutschen
Kommunisten der tschechischen Staatspolizei angezeigt und
sestgenommen . Im Polizeirevier schlug man sie derart , daß sie
weggefahren werden mußten . Sie wurden verschleppt , und
man weiß noch nichts über ibr Schicksal .

Ungelöste Probleme .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ausschaltung Moskaus Voraussetzung .

as . Berlin , 4 . Okt . Im englischen Unterhaus hat die

überwiegende Mehrheit gestern den Dant er¬
neuert , den das englische Volk seinem Ministerpräsidenten
Chamberlain nach dessen Rückkehr aus München ab -
stattete . Zugleich hat die Debatte aber auch bestätigt , daß es
in England eine Opposition gibt , die aus der Gesamt¬
entwicklung nichts gelernt hat und die man wohl am
besten als die Opposition gegen den Frieden kenn¬
zeichnen kann . Die Tatsache , daß sie ihr Spiel diesmal ver¬
loren hat , daß der Krieg verhindert wurde , zu dem auch der

ehemalige Marineminister Duff Cooper drängte , ließ die
Wogen ihres Ärgers hochgehen , der stch nun nicht nur in A u s -
fällen gegen Chamberlain , Ausfällen , wie sie im
englischen Parlament nicht üblich sind , Lust machte , sondern
auch in Unverschämtheiten gegen den Führer .
Hatte doch Duff Cooper die Stirn , von einer Erpressung
des Führers zu sprechen , wobei et hinzusügte , daß man den
Worten Hitlers nicht trauen könne . Gegenüber solchen An¬
griffen der Herren Duff Cooper , Eden und Attlee gab
Chamberlain einen Überblick über die Ereignisse , die zu dem
Münchener Abkommen führten . Er unterstrich , daß mit der
Lösung der tschechischen Frage eine der Haupthürden auf dem
Wege zum Frieden genommen sei . Zugleich ließ aber auch
Chamberlain keinen Zweifel daran , daß er noch nicht alle
Probleme als geregelt betrachte , daß er es aber
als großen Erfolg ansehe , wenn es gelänge , das Mißtrauen
zwischen den Völkern auszulöschen . Von der sich vertiefenden
Zusammenarbeit der Völker erhofft der britische Minister¬
präsident für die Zukunft die Möglichkeit einer Ab -
rüstung oder einer Rüstungsbeschränkung . England
werde aber , wie er hinzufügte , nicht wieder einseitig abrüsten ,
bevor die Zeit dafür reif ist . Für die von ihm gemeinsam mit
dem Führer unterzeichnete Erklärung sand Chamberlain
nüchterne , aber gewichttge Worte . Der Beifall der großen
Mehrheit des Parlaments bestätigte dem Ministerpräsident ,
daß er das englische Parlament hinter stch hat , wenn er den
einmal beschrittenen Weg fortsetzt .

Heute folgt nun im französischen Parlament
eine Rede Daladiers . Auch hier wird stch die Opposition zu
Wort melden , aber auch hier wird sich die übergroße Mehrheit
hinter den Ministerpräsidenten stellen , dem sogar anempfohlen

Auslandsecho zur Triumphfahrt des Führers .

Schilderungen in der Londoner Presse .

London , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Die meisten Londoner
Morgenblätter bringen umfangreiche Berichte und Bil¬
der über die gestrige Fahrt des Führers durch
das Sudetenland . Die Berichte geben die helle Be¬
geisterung der freudig bewegten sudetendeutschen Bevölke¬
rung heim Eintreffen des Führers wieder . Die Ansprache des
Führers in Eger wird in fast allen Blättern wiedergegeben .
Der „ Times " -Korrespondent berichtet , daß jedes Dorf mit
Hakenkreuzfahnen geschmückt gewesen sei . In Eger hätten
schon seit den frühen Morgenstunden große Massen der Be¬
völkerung die Straßen gefüllt . „ Daily Telegraph

" schreibt
von „ tosender Begeisterung

" und bringt Berichte über dra¬
matische Freudenszenen . In Eger sei Hitler von
einer dichtgedrängten Menschenmenge als der Befreier des
Sudetenlandes begeistert begrüßt worden . „ Daily Herald

"

bezeichnet die Fahrt des Führers als einen Triumphzug
durch das Sudetenland . In Asch habe der Wagen des Führers

20 Minuten gebraucht , um stch durch die dichte Menschenmenge
den Weg durch die Hauptstraßen zu bahnen . „ Daily Mail "

schreibt , der Besuch des Führers , sei ein Feiertag für das
Sudetenland gewesen und unterstreicht noch einmal , daß die
deutschen Truppen ohne Zwischenfall einmarschiert seien .

Die Berichte der Pariser Zeitungen .

Paris , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Zahlreiche Blätter ver¬

öffentlichen Berichte ihrer Sonderkorrespondenten , in denen
die schrittweise und reibungslose Besetzung des sudeten¬
deutschen Gebietes durch deutsche Truppen geschildert wird .
Besondere Aufmerksamkeit findet natürlich die Fahrt des
Führers durch das befreite Gebiet . Je nach der allge¬
meinen politischen Haltung der Blätter fallen die Berichte
mehr oder weniger günstig aus . Jedenfalls aber fühlt sich
keiner der Sonderberichterstatter veranlaßt , irgendwelche ab¬
fälligen oder auch nur kritisierenden Bemerkungen gegen
Deutschland auszusprechen .

wird , die günstige Gelegenheit zur Anberaumung von

Neuwahlen zu benutzen , da solche Neuwahlen die Volks¬

frontmehrheit vom Mai 1936 beseitigen würden . Damit frei¬

lich würde auch Daladier auf den stärksten Widerstand der
Linken stoßen und es ist deshalb sehr unwahrscheinlich , daß er
einen solchen Rat befolgen wird .

Es ist selbstverständlich , daß auch Rom sehr aufmerksam
die weitere Entwicklung und somit auch die Parlaments¬
debatten in London und Paris verfolgt . Das Auftreten der

englischen und der französischen Opposition ist nur geeignet , das

italienische Mißtrauen zu stärken . Gegenüber
allzu optimistischen Äußerungen , die unmittelbar nach München
in anderen Ländern zu hören waren , vertritt man in JRom die

Ansicht , daß auch nach München eine grundsätzliche
internationale Klärung noch nicht einge -
treten sei . Man verweist in diesem Zusammenhang auf
Spanien . Der Hinweis ist umso berechtigter , als die
Moskauer Presse jetzt plötzlich wieder Spanien ein starkes
Interesse entgegenbringt , nachdem den Sowjets ihr tschechisches
Sprungbrett entzogen worden ist . Hier sieht Rom also durch¬
aus mit Recht nach wie vor Gefahren . Solange der Moskauer

Einfluß nicht definitiv ausgeschaltet ist , so sagt beispielsweise
die „ Tribuna "

, ist es vergeblich , auf den europäischen
Frieden zu hoffen . Ja , das italienische Blatt warnt nicht nur
vor einer Abrüstung , sondern hält im Gegenteil eine noch
bessere materielle und geistige Aufrüstung für erforderlich . Es

trägt auch nicht gerade zur Minderung des italienischen Miß¬
trauens und zur Erleichterung des italienisch -französischen
Verhältnisses bei , daß die französische Presse hart¬
näckig den sehr erheblichen Anteil Mussolinis am
Münchener Friedenswerk verschweigt .

Auch die italienischen Pressestimmen bestätigen ebenso wie
die Chamberlain - Rede , daß noch nicht alle Probleme gelöst
sind . Das weiß auch die Opposition in den Weststaaten und
gibt deswegen rhr Spiel noch nicht ganz verloren . Es erscheint
also umsomehr erforderlich , von dem in München einge¬
schlagenen Weg keinen Fingerbreit abzuweichen . Den Willen ,
diesen Weg fortzusetzen , hat auch Chamberlain gestern klar und
eindeutig bekundet .

Der englische Botschafter bei Graf Ciano .

Rom , 3 . Okt . Der italienische Außenminister Graf
Ciano hat am Montagnachmittag den englischen Botschafter
Lord Perth zu einer langen Unterredung empfangen . Ob¬
wohl eine amtliche Äußerung über den Gegenstand der Be¬

sprechungen noch nicht vorliegt , wird in politischen Kreisen
Roms allgemein angenommen , daß die Entwicklung der

italienisch - englischen Beziehungen einer ein¬

gehenden Aussprache unterzogen worden ist . Man schenkt der

Unterredung umsomehr Beachtung , als fast zur gleichen Zeit
der englische Premierminister vor dem Unterhaus den bedeut¬
samen E i n f l n ß M n s s o l i n i s bei den Viererbesprechungen
in München vorbehaltlos anerkannt hat .

Der Krieg in Spanien .

Bilbao , 4 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht meldet , schritt der nationale Vormarsch an der
Ebrofront im Laufe des Montag fort , und 10 Stel¬
lungen der Bolschewistenwurden erobert . Der
Gegner erlitt hohe Verluste . 387 Gefangene wurden gemacht
und eine größere Menge Kriegsmaterial erbeutet . Vier
rote Flreger wurden im Lustkampf abgeschossen .
Die militärischen Ziele der Häfen von Alicante und
Mahon ( Insel Menorca ) wurden von nationalen Flug¬
zeugen bombardiert .

Von Asch bis Znmm .

Ern sudetendeutsches Städtealphabet .

Asch : Mittelpunkt des stark industrialisierten , von zu¬
meist evangelischen deutschen Einwohnern besiedelten Ascher
Ländchens , das in einer Senke zwischen Erz - und Fichtel¬
gebirge an der Bahnlinie Hof — Eger liegt , hat Asch durch die
von Konrad Henlein begründete Turnschule eine Keimzelle
der Erneuerung des Sudetendeutschtums gebildet . Asch bat
rund 20 000 Einwohner , davon wohl keinen einzigen Tschechen
mehr .

Aussig : An dem Schnittvunkt der Elbe mit dem
Teplitzer Weg als Zollstation im 10 . Jahrhundert bekannt ,
entwickelt sich Aussig im 12 . Jahrhundert zur Stadt , wird
1426 von den Hussiten verwüstet und erst später wieder auf «
gebaut . Im 19 . Jahrhundert Hauptumschlagvlatz für
böhmische Kohle und Obst nach dem Reich und Salze für
Böhmen . Große Glas - , Porzellan - , chemische und
metallurgische Fabriken . Größter Elbehafen nach Hamburg .
40 000 Einwohner , davon 34 000 Deutsche . In der Nähe der
Burg Schreckenstein , berühmt durch Ludwig Richters Ge¬
mälde . das die Kunstgeschichte „ eine deutsche Jveallandschaft "

nennt .
*

Bodenbach - Tetschen : Die Schwesterstadt von
Tetschen am linken Elbuser , überragt von der hohen Schäfer¬
wand , ist Grenzstadt zwischen Sachsen und Böhmen und als
Ausgangspunkt für den Besuch des Elbsandsteingebirges
bekannt . Zahlreiche Metall - , Schamotte - und Majolika¬
fabriken und chemische Industrie . 15 000 zumeist deutsche Ein¬
wohner . Gegenüber von Bodenbach liegt die ebenfalls rein
deutsche Stadt Tetschen .

Brünn : Hauptstadt Mährens , uralte germanische Sied¬
lung . Bedeutende mittelalterliche Gewerbe - und Handels¬
stadt . Das Brünner Schövvenbuch galt als berühmte Rechts¬

grundlage . Der Spielberg war als Kerker berüchtigt
( Trenck ) . Dom von St . Peter hervorragendes gotisches Bau¬
werk . Brünn entwickelte sich zur größten Textilindusirie -
ckadt Österreich - Ungarns . Deutsche Technische Hochschule .
Brunn ist 12 Kilometer vom geschlossenen deutschen Sprach -
gebret entfernt .

Brüx : Das Brüx -Duxer Braunkohlenrevier , dessen
Mittelpunkt Brüx ist , hat in dem bis vor 50 Jahren rein -
deutschen Sprachgebiet tschechische Enklaven entstehen lassen ,
da zahlreiche tschechische Bergarbeiter zuzogen . Brüx ist eine
alte Stadt , die den Hussiten , durch den Heldentod des
Ramphold von Eorenz angeeifert , trotzen konnte . Es liegt
am Fuße des Erzgebirges am Flüßchen Biela und hat zahl¬
reiche Fabriken . 17 000 deutsche Einwohner .

■8*
Dur : Die zweitgrößte Stadt des nordwestböhmischen

Braunkohlengebietes am Fuß des Erzgebirges . Da eine
Duxer Chronik behauptet , daß Walther von der Vogel¬
weide in Dux geboten sei , hat es ein Denkmal des großen
Minnesängers . Im Waldtteinschen Schloß verbrachte
Casanova seine letzten Lebensjahre , als Biblrothekar seine
Memoiren schreibend .

Eger : Hauptstadt des Egerlandes , bereits im 8 . Jahr¬
hundert erwähnt , historisch bedeutungsvollste sudetendeutsche
Stadt . Friedrich Barbarossa errichtete die berühmte Kaiser¬
pfalz , in der drei Reichstage stattfanden . Egers Handel nach
dem Osten im Mittelalter war sehr stark . 2m Dreißig¬
jährigen Krieg Hauvtwaffenvlatz Wallensteins , der hier
1634 ermordet wurde . Die Archive Egers sind unschätzbare
Quellen für die deutsche Geschichte . Heute bedeutende Schul -

und Industriestadt . Stadt der sudetendeutschen Bewegung ,
mit 35 000 Einwohnern . *

Franzensbad : Weltberühmter sudetendeutscher
Kurort in der Nähe von Eger mit 14 Mineralquellen
( Elaubersalzsäuerlingen , Stahlauellen und Lithionwässern ) ,
starkem radioaktivem Eisenmineralmoor und einer Kohlen -
säuregasauelle , die gegen Eicht . Blutarmut , Herzkrankheiten .
Frauen - und Nervenkrankheiten erfolgreich ausgewertet
werden . Franzensbad liegt in wunderschöner Parklandschgft
zwischen den Ausläufern des Ficktel - , Elfter - und Erz¬
gebirges . an der Bahnlinie Eger — Plauen .

Freiwaldau : Bekannte Sommerfrische im Altvater -
gebirge und Wintersportplatz . Gehörte früher den Erz -
bischören von Breslau , verblieb nach dem Schlesischen Krieg
bei Österr .- Schlesien . Durch das Naturheilverfahren des
Bauern Prießnitz ( Kaltwasserheilanstalt ) ist der Vorort Frei -
waldaus , Gräfenberg , weltberühmt geworden . Freiwaldau
ist rein deutsch . +

Gablonz a . d . Neiße : Mittelpunkt der welt¬
berühmten sudetendeutschen Glas - und Schmuckindustrie , die
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Konrad Henleins Heimkehr in die Heimat .
Reichskommissar Konrad Henlein trifft , von Berlin kommend , an der Grenze bei Afch ,die nun keine Grenze mehr ist , ein . Jubelnde Menschen bilden Spalier an der
Straße und schmücken Jemen Wagen mit Blumen . ( Weltbild , K .)

Jubel und Begeisterung in Rumöurg .
In strammem Paradeschritt marschieren die deutschen Truppen über den Marktplatz
von Rumbura . Der Jubel und die Begeisterung der befreiten Bevölkerung wollten
kern Ende nehmen . ( Weltbild , K .)

>

Die grohe Kundgebung in Eger

reitet sodann die Front der Ehten -
"Leibstandarte „ Adolf Hitler " und der

Ansprache Konrad Henleins .
vielen Minuten gelingt es Konrad Henlein , sich

i7^ k.» - »
"/rschaffen und den Führer zu grüben . Satz für Satzuntei » n *» e ^ egetfterten Egerländer die Worte Henleins .

ö^ M7 ? ? brer ! Meine Egerländer !

w?
^cn “ nler Egerland . das reich ist an ge -

Vergangenheit , einen solchen Tag erlebt wie den
heutigen , und ich darf wohl sagen : Es ist der schönste

( Fortsetzung

gi$ jer 6ter von sudetendeutschem Boden aus zu den Befreiten
r tf,e-n des Egerlaudes . Worte sind zu schwach , um

ES Erlebnis dieser unvergeßlichen Augenblicke wiedetzu -
L ^ /u , da die Egeriander zum ersten Male Auge in Auge dem

^ -FSenuberstanden und seine Worte hörten . Man
* tri *

e e Zeschlchtliche Stunde vielleicht nur noch mit der

0lei (6en
n Äunb0e6unß , n Ltnz vor kaum sechs Monaten ver -

u *evde füllten den herrlichen mittelalterlichen
wiarktvlatz von Eger und die anliegenden Straßen . Als der

■<om -stathaus kommend , auf dem Marktplatz eintraf ,
s» - m minutenlang unaufhörlich die brausenden Sieg -

^ Ä '/Nufe entgegen Immer wieder vereinigten sich die über -
wSf ' 8

™
™ Kundgebungen der Egerländer in dem einzigenRuf . „ Wit danken dem Führet !"

Der .Führer schreitet sodann
' " * '

der ff -Leibstandarte .. --lovi , yuier uno oer
ho «

’ ^
:nter betn 2ubel der Sudetendeutschen wer -

tAmnl Führer sodann von Frauen und Mädchen in der
« en Egerländer Tracht Blumensträuße überreicht ,

ihm TrtbuM betritt und die Zehntausende

aeister ^ngsstukm entgegen .
' ^ W, * ai ungeheurer Be -

von Seite 1 .)

und heiligste Tag , den wir heute erleben . ( Begeisterte
Heilrufe und Svtechchöre : „ Wir danken unserem Führer ! " )
Denn unser rubrer ist zu uns gekommen und hat uns heim¬
geholt ins Reich . 20 Jahre waren wir gezwungen , in einem
viaat zu leben , in den wir nicht wollten , in den wir nicht
hineingehorten und der seine einzige Tätigkeit darin gesehen
hat , unser Volkstum zu bedrängen . All das Leid , die Not ,
• Jr6 ? 6 - der Kummer die Tränen — sie lassen sich nicht
in Worten ausdrucken . Das . was wir durch 20 Jahre er -

~ läßt sich nicht aussprechen . Aber umso
^ ucklimer tji das Herz , daß wir endlich , endlich frei
stnd ( Wieder erklingen die Svrechchöre .) Und so gilt unser
Gruß dem Manne , der Deutschland aus tiefer Not empor -
gemhrt hat zur Freiheit , emvorgeiührt hat zu Kraft und
starke , dem Mann , von dem die Welt spricht und dem ieber

mit . der letzten ^ aser seines Herzens angehört und
verschworen ist . ( Erneute Heilrufe . ) Und wir können ihm
mcht schöner danken , ihm , der uns und unsere Kinder vor
dem sicheren Verderben geschützt hat , als daß wir den

wur ablegen , zu ihrn zu stehen in guten und
bösen Tagen . Er kann sich jederzeit auf uns Egerländer
verlassen . ( Brausende Heilrufe . ) So grüßen wir den
yuBrer ^ fo danken wir dem Führer , und so gehören wir un -
erem ouhret .

" ( Brausende .. Heilrufe und begeisterte Zu -
timmungskundgebungen bekraftigeir diesen Schwur des deut -
chen Egerlandes . )

Nach den letzten Worten Henleins erhebt sich aufs neue
m ^ 7?/ii ?? „

^ b ° ^ ^ " B ^ elsternng der alle bisher bekannten
Erstellungen und Erlebnisse dieser gewaltigen Volkskund -

vl >ertriiit und minutenlang dem Führer entgegen ^
braust , der nunmehr das Wort nimmt zu einer kurzen An -
wrachei

Niemals mehr wird dieses Land dem Reich entrissen V*

V. L es bauert lange , bis der Führer zu Wort kommen
8anÄe leid enschaftliche Freude , die

Anet « Beglückung über die endliche Befreiung
m

" ! ,^ ĥ ^ Ee ' i 2och äußern sich in diesem Augenblick erneut
tn unbeschreiblichen Kundgebungen .

Egerländer !
Ich darf euch heute zum ersten Mole alsmeineEger -
l ° nder ^ » ußen . Durch mich grüßt euch jetzt das
8in .?!Jlhr ; !» eu -iJLd,e Volk . Es grüßt aber in diesem

J ” ^ Et nur euch , sondern das gesamte
® u ” * ‘ S ? beutschland , das in wenigen Tagen

restlos zum Deutschen Reiche gehören wird .
Dieser Gruß ist zugleich ein Gelöbnis : Niemalsmehr
wrrd dleles Land dem .Reich entrissen ! über
dlesem Großdeutschen Reich liegt schützend der deutsche
Sch l l . d mid schirmend das deutsche S ch w e r t . Ihr selbst
m !„ ctr? ^ etJ bieses Schutzes . Ihr werdet von jetzt ab
wie alle anderen Deutschen euren Teil zu tragen haben ,

unser aller Stolz , daß jeder deutsche Sohn
feinen Anteil nicht nur an bet beutschen Freude ,sondern auch an unseren Pflichten und , wenn notwendig ,

an unseren Opfern nimmt .
5ür euch war die Nation bereit , bas Schwert zu ziehen !
Ihr werdet genau so dazu bereit sein , wenn jemals deut¬

sches Land und deutsches Volk bedroht ist .

Fu ^ leser Schicksals - und Sinnesgemeinschaft wird das
Volk von letzt ab feine Zukunft gestalten , und

keine Macht der Welt wird sie mehr be -
drohen können . So steht heute das deutsche Volk in
eurer geschlossenen Einheit von Nord nach Süd und Ost
nach West , alle miteinander bereit , für¬

einander einzustehen .
Ganz Deutschland ist glücklich über diese Tage . Nicht ihr
? ^ er " erlebt ste ; die ganze Nation fühlt mit euch und
lreut stch mit euch ! Euer Glück ist das Glück von
den 7 5. Millionen , des bisherigen Reiches , so wie
euer Leid bis vor wenigen Tagen das Leid von allen

gewesen ist .
Damit tretet , ihr nun den Gang in die große deutsche Zu -

® ,r rrurtlen rn dieser Stunde dem Allmächtigen
° ag er uns . auf dem Wege in der Vergangenheit

behütet bat . und ihn bitten , daß er auch in Zukunft
unseren Weg zum Guten geleiten möge .

Deutschland — Siegheil ! “

Safe für Satz dieser kurzen Ansprache des Führers wird
von den Zehntaujenden mit nicht endenwollenden Heil -

Nach dem letzten Ruf des Führers
„ Deutschland — Siegheil !" erklingen über den Marktplatz
von Eger das Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied . und
kaum jemals stnd die deutschen Nationalhymnen inbrünstiger

Adolf Hitler : „

und bewegter . gesungen worden als in diesem Augenblick , da
Eger den größten Tag seiner vielbundertjährigen Geschichte
erlebte .

Besichtigung der verwüsteten
SDP . - Geschäftsstelle .

m , 2m Anschluß an die erhebende Kundgebung auf dem
Marktplatz begab sich der Führer mit Konrad Henlein
und seiner Begleitung unmittelbar ins Hotel Victoria ,
dem früheren Sitz der Geschäftsstelle der SDP . in Eger . Das
votel wurde bekanntlich von den Sudetendeutschen helden¬
mütig gegen die tschechischen Belagerer verteidigt , mußte aber
dann aufgegeben werden und wurde von den Tschechen aus =
geplunBert und stark zerstört .

Tiefbewegt betrat der Führer dieses Haus , das mit seinen
zahlreichen Kampfspuren von der Schwere und der Dra¬
ma tik des Volkstumskampfes der letzten
Monate Bände spricht . Kein Fenster d-ieses Hauses ist
6ml geblieben . Überall sehen wir in den Wänden Ein¬
schußlocher . die Inneneinrichtung ist zerstört und
zertrümmert . Hier wurde schlimmer gehaust , als es sich
untere Phantasie vorstellen kann . Jeder Schrank , jedes
Möbelstück ist erbrochen und ausgeplündert worden . Von
roher Hand ist das gesamte Mobiliar zerschlagen und
vernichtet worden . Das war die Rache dafür , daß die
heldenhaften sudetendeutschen Amtswalter von diesem Hause
aus so lange Widerstand geleistet batten .

Erschütternd ist der Gang durch die Räume dieses Hauses ,
hier liegt die Telephonzentrale vollkommen zertrümmert ,
berausgerissen aus der Wand , dort sehen wir zerschlagene
Porzellanstücke , hier wieder begegnen wir Bruchstücken aus
der Mitgliederkartothek die das besondere Ziel der Zer¬
störungswut der tschechischen Plünderer war . Voll Empörung
sehen wir . daß die Tschechen selb st vor Bildern des
Führers nicht Halt gemacht haben und ste eben¬
falls zu zerschneiden und zu zerreißen versucht hatten . Mit
Hackbeilen haben sie in sinnloser Wut auf das Mobiliar ein¬
geschlagen . um nichts als einen Trümmerhaufen zu hinter¬
lasten . Der Führer geht mit Konrad Henlein durch die ver¬
wüsteten Räume und sieht mit seinen Begleitern unmittelbar
die Zeugnisse dieser sinnlosen Zerstörungswut .

Endgültiger und vollständiger Bruch .

Japan zieht seine Kommissionsvertreter ans Genf zurück .

Tokio , 3 . Ott . ( Ostastendienst des DRV .) Halbamtlich
wird ein Beschluß Japans bekanntgegeben , auch die letzten
Beziehungen mit der Genfer Liga abzubrechen . 3 a p a n
will demzufolge feine Vertreter zurückrufen ,
die es noch in einzelnen Kommissionen der Genfer Liga hatte ,
wo sie an der Erörterung verschiedener Fachfragen teiinahmen .
Dieser Beschluß der japanischen Regierung steht im Zusammen¬
hang mit der Beratung der Sanktionsfrage durch
die Genfer Liga .

Die Preffe bespricht lebhaft die möglichen Gegenmaß¬
nahmen Japans gegen alle Staaten , die Sanktionen verhangen
wollen . Die Blätter untersuchen in ausführlichen Leitartikeln
auch den schweren Schaden , den vor allem jene Staaten er¬
leiden müßten , die , wie z . B . Amerika , zu den Hauptliefe¬
ranten Japans gehören .

Die Presse weist auch auf die befreundeten Großmächte
in Europa , Deutschland und Italien , hin , die sicherlich bereit
sein würden , die Wirksamkeit von Wirtschaftssanktionen gegen
Japan aufzuheben oder zu vermindern .

hauptsachlicy in Sausindustriebetrieben arbeitet und in nor¬
malen Zeiten etwa 80 000 Menschen in den Tälern des Jset -
geblrges beschäftigte . Gablonz selbst hat 28 000 deutsche
Einwohner , ein reiches Eeschäftsleben mit 300 Export¬
firmen , aber auch ein gut organisiertes Kulturleben

. . , Eraslitz ist der Sauptort des erzgebirgischen Mustk -
tnitrumentenBaus mtt hervorragender Fachschule . Die
sudetendeutschen Musikinstrumente , vornehmlich die Streich -
injirumente , werden hausindustriell erzeugt und von Eras -
litzer Exportfirmen in alle Welt vertrieben . Die Blas¬
instrumente werden maschinell zusammengestellt . Die außer¬
ordentlich mustkfreudige Bevölkerung ist reindeutsch . Aus
fSrashfc wanderte die Mustkinstrumentenindustrie in das
sachliche Klingental .

*

Heida , Arnsdorf und Steinschönau sind die Hauvt -
ntze der weltbekannten sudetendeutschen Kristallglas -
erseugung und Elasschleiferei . Die tschechische deutschfeind¬
liche Wirtschaftspolitik hat in diesem Gebiet ganz besondere
Verwüstungen angerichtet .

*

2glau , Hauptort der Jglauer Sprachinsel auf der
bobmisch -mahrlschen Höhe . Uralte germanische Vergwerk -
ftadt schon 799 als deutsch erwähnt , mar Jglau Hauvtort
des Bergrechtes für Böhmen , Mähren und Ungarn . Das
Jglauer Bergrecht wurde nach Sachsen und Thüringen über¬
nommen . Nach Zerstörung der Siloergruben in der Husstten -
»eit wird Jglau Tuchmacherstadt . Die Sprachinsel hat
40 000 Deutsche bet einer Gesamtbevölkerung von 55 000 Ein¬
wohnern .

+

. .. 3 ä g e rnb 0 rf . einesJener viastisch - schlesischen Herzog¬
tümer , die einen ständigen Streit zwischen Brandenburg und
Habsburg bildeten , ist reindeutsch , mit lebhafter Textil¬

industrie und hat rund 25 000 Einwohner . Geburtsort des
bekannten mdetendeutschen Schriftstellers Robert Hohlbaum .

Joachimstal . , berühmte Silberbergwerkstadt im
Erzgebirge , I0I6 begründet . Hier wurden die ersten großen
Silbermunzen , die Joachimstaler Euldengroschen . kurz
Taler genannt , geprägt , nach denen auch der „ Dollar "

ge =
? § unt ist . Die habsburgischen Jesuiten vertrieben im
17 . izahrhundert die protestantische Bevölkerung , die 3o6ann =
foeorgenftabt in Sachsen begründete . Heute als stärkste
tjundstelle der Uranvechblende , aus der das Radium er -
äeugt wird und als Farbenindustriestadt berühmt .
Radiumbad .

»

Ä a oben , eines ber ältesten , schon aus bet karolingischen
Zeit rtammenbett Stabtchen bes weiteren Egerlanbes an der
Eger gelegen , tritt bemerkenswerter Leberindustrie , Hanb -
chuhfabrikation sowie Kaolingewinnung . Weit bekannt sein

schonet mittelalterlicher Ringplatz mit Bebeutenbem Rat -
öausturm unb etn Stadttor aus dem 14 . Jahrhundert , find
stadteBaulich wertvolle Beiträge ber subetenbeutschen Kultur -
letstung . Am 4 , Matz 1919 würben auf dem Marktplatz in
Kaaden von tschechischen Legionären 25 Sudetendeutsche er¬
mordet .
. . Katlsdad . größtes der vier weltBerühmten sudeten -
deuttchen Badet , mit Thermalauellen , deren Berühmteste Bet
„ Sprudel ' ist , ber 72 Grab warm haushoch aus der Erde
steigt . Das rein deutsche Karlsbad liegt im romantischen
Tepltal und hat das älteste Babestadtrecht burch Kaiser
Karl IV . Die ÄarlsBaber Mineralauellwässer werben in
ber ganzen Welt wegen ihrer Heilkraft getrunken .

Komotau . ist eine lebhafte , subetenbeutsche Jnbufttie -
stabt mtt Mannesmann -Röhren - und Eisenwerken .
Brauereien . Konserven - und Holzveratbeitungsinbustrie .
omoner mit Laubengängen umgebener mittelalterlicher
Marktplatz mtt altem Schloß und einem architektonisch wert¬

vollen Turm . Wat früher im Besitz bes beutlchen Ritter -
orbens unb würbe von ben Hussiten 1420 zerstört .

Leitrneritz , alte sudetendeutsche Bischofsstadt an ber
(Elbe . Endpunkt bet Elbebarnpfschiffahrt . War im Mittel -
alter ber Schöppenstuhl ber nach magbeburgischern Recht er¬
bauten beutschen Stäbte Böhmens in lanbschaftlich einzig¬
artig schonet Lage am Zusammenfluß von Eget unb Elbe .
Architektonisch sehenswerte Bürgerhäuser unb ein riesiger
Marktplatz .

*

Matienbab , liegt 628 Meter hoch im Kaisetwalb
unb ist bas jüngste unb eleganteste ber subetenbeutschen Welt -
baber . Es hat bie stärksten aller bekannten Elaubersalz -
auellen ( Kreuzbtunnen ) , aber auch zahlreiche Säuerlinge
unb Eisenauellen . Bevor ber Tschechenterror begann , hatte
oas tbyllisch schön gelegene Bad mehr als 45 000 Kurgäste
tm Iaht . Die Heilauellen würben vom Stift Tepl anfangs
bes 19 . Jahrhunberts ber Öffentlichkeit zugänglich gemacht .
Goethe , unb Richatb Wagner gehörten zu den bedeutendsten
Kurgästen dieser rein deutschen Stadt .

•fr
Nikolsbutg . Svtachgtenzstadt des wein - und obst¬

reichen Sudmähtens . berühmt durch den Frieden vom
26 . Juli 1866 und den Entschluß Bismarcks , die sudeten¬
deutschen Gebiete bei Österreich zu belassen , die König Wil¬
helm I . von Preußen für Preußen wünschte .

- . . DBerpIan im,SöbmetroaIl ). Geburtsort Adalbert
etifters , Sitz des deutschen Bohmerwaldmuseums . Ausgangs¬
punkt für jchöne Böhmetwalbwandetungen .

. . Olmütz größte Stabt Norbmähtens , hing noch vor
50 Jahren mit dem geschlossenen deutschen Sprachgebiet zu -
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20 Jahre der Entrechtung und Unterdrückung sind vorbei ! Blumen über Blumen für die deutschen Soldaten .
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Aus vollem Herzen grüßen die Sudetendeutschen die einmarschierenden Truppen ; im Lin Stimmungsbild vom Einmarsch der deutschen Truppen in Schluckenau . Kinder

ganzen Sudetenland gleicht ihr Einzug — wie hier in Rumburg — einem einzigen , schmücken Fahrzeuge der Wehrmacht mit Blumen . ( Weltbild , K .)
umjubelten Triumphzug . ( Weltbild , K . )

„ Hoffnung auf baldige gerechte Lösung .

"

Telegrammwechsel zwischen dem Führer
und Admiral Horthy .

Berlin , 3 . Okt . Seine Durchlaucht der Reichsverweser des
Königreiches Ungarn , von Horthy , sowie der ungarische
Ministerpräsident Jmredy haben dem Führer und Reichs¬
kanzler zu der in München erzielten Einigung ihre Glück¬
wünsche übermittelt und gleichzeitig ihren herzlichen Dank für
die verständnisvolle und tatkräftige Unter «
stützung ausgesprochen , die der Führer hierbei der un¬
garischen Volksgruppe zuteil werden ließ .

Der Führer und Reichskanzler hat in seinen Antwort¬
telegrammen an den Reichsverweser Admiral von Horthy und
den Ministerpräsidenten von Jmredy seiner Hoffnung auf
eine baldige gerechteLösung der Frage des ungari¬
schen Volkstums in der Tschecho- Slowäkei Ausdruck gegeben .

Italienische Mahnung an Prag .

Nom , 3 . Okt . In der „ Jnformazione Diplomatien
" wird

zur Frage der ungarischen Volksgruppe in der Tschecho -
Slowäkei darauf hingewiesen , daß man in den verantwort¬

lichen Kreisen Roms die Absicht habe , nach der Bereinigung
der Probleme der Sudetendeutschen und der Polen in der

Tschecho - Slowäkei die Liquidierung des noch verbleibenden

Problems der Magyaren so sehr als möglich zu be¬

schleunigen . Es liege im allgemeinen auch im Jntereffe
der Prager Regierung , nicht drei lange Monate mit dem

chirurgischen Eingriff zu warten , der nunmehr festgesetzt und

unvermeidlich geworden sei . Die Frist von drei Monaten sei
nicht für die Aufnahme der Verhandlungen zwischen Prag und

Budapest gestellt worden , sondern damit bis dahin gemäß den

Grundsätzen der Münchener Vereinbarung die ganze
Aktion abgeschlossen werde .

Chamberlains Abrechnung .

Der Premierminister würdigt den Friedensbeitrag des Führers .

Sttire Haltung der llnterhaus - Oppo fition .

London , 3 . Okt . In der Unterhausansprache am Montag¬
nachmittag gab zunächst der zurückgetretene Marineminister
Duff - Cooper eine Erklärung ab , in der er seinen Rück¬
tritt damit zu begründen suchte , daß die britische Regie¬
rung gegenüber den „ Diktatoren " nicht die
klare Sprache anwende , die erforderlich sei .
Weiter beschwerte er sich über das Vorgehen Chamberlains
bei den Verhandlungen , der ohne Konsultierung
seiner Ministerkollegen , ohne Beihilfe der diplo¬
matischen Berater , Sachverständigen usw . das Münchener Ab¬
kommen unterzeichnet habe , ebenso wie er sich zur Erklärung
seines Schrittes dagegen wandte , daß England eine Garan¬
tie in Mitteleuropa übernommen habe . Wenn das
der Fall sei , dann solle England jetzt auch ein Heer auf dem

Festlande unterhalten und das AufrüstungAprogramm be¬

schleunigen . Rach einigen ausfallenden Bemerkungen gegen
Deutschland schloß er mit der Erklärung , vielleicht habe
Chamberlain recht , er hoffe es und bete dafür , aber er könne

nicht daran glauben .

Der Premier über die Bedeutung
des Abkommens .

Überwältigender Beifall überschüttete Chamberlain ,
als er sich unmittelbar nach den Ausführungen Duff - Coopets
erhob , ein Beifall , der ihm bewies , daß er nicht weiter

auf die stark tendenziösen Äußerungen Duff -

Coopers im einzelnen eingehen müße . Chamberlain behan¬
delte gleich die Entwicklung der letzten Tage .

Es ist wesentlich gewesen , so sagte Chamberlain , daß
wir schnell zu einer Schlußfolgerung kamen , damit diese
schmerzliche und schwierige Operation einer Übergabe des

Sudetenlandes durchgeführt werden konnte , und zwar zum
frühest - möglichen Zeitpunkt , und damit sie so bald abgeschlossen
werden konnte , als dies mit einem ordnungsmäßigen Ver¬

fahren zu vereinbaren war , um die Möglichkeit zu vermeiden ,
die alle unsere Bemühungen um eine friedliche Lösung nutz¬
los gemacht haben würden .

Die gemeinsame Garantie , so fuhr Chamberlain fort , die

gemäß dem Münchener Übereinkommen dem tschecho - slowa -

kischen Staate von der britischen und französischen Regierung
gegen einen unprovozierten Angriff auf ihre Grenze gewährt
wird , gibt der Tschecho - Slowäkei einen wesentlichen
Ausgleich . Auch ist nicht ganz unbekannt , daß Deutsch -
l a nd und Italien sich verpflichtet haben , ihrerseits eine
Garantie zu gewähren ( Gelächter bei der Arbeiterpartei ) ,
sobald die ungarischen und polnischen Min¬

derheitenfragen geregelt sind . Endlich enthält das
Abkommen eine Erklärung der vier Mächte , wonach , wenn vie

Fragen der polnischen und ungarischen Minderheiten nicht
innerhalb drei Monaten durch ein Abkommen zwischen den
in Frage kommenden Regierungen geregelt sind , eine andere
Viermächtekonferenz abgehalten wird , um diese Fragen zu be¬
raten .

Der wahre Triumph bestehe darin , daß gezeigt
worden sei , daß die Vertreter von vier großen Mächten es
möglich gefunden hätten , eine Übereinstimmung über einen
Weg zu finden , um eine schwierige Operation durchzuführen ,
und zwar durch Erörterung anstatt durch den
Verlust an Menschenleben .

Man habe so eine Katastrophe vermieden , die der Zivili¬
sation ein Ende bereitet haben würde . ( Stürmischer Beifall . )

Eine Anleihe für die Tschecho - Slowäkei .

Chamberlain zollte dann der Haltungder Tschecho¬
slowakei volle Anerkennung und teilte mit , daß

die britische Regierung auf das Ersuchen der tschechischen Re¬
gierung um eine Anleihe in Höhe von 30 Mil¬
lionen Pfund einen Vorschuß von 10 Millionen
Pfund für den dringenden Bedarf gewährt habe . Die

endgültige Höhe der gewährten Anleihe müsse allerdings
später bestimmt werden . Das hänge von Faktoren ab , die

noch festzusetzen seien .
Chamberlain behandelte darauf die Haltung der verschie¬

denen Staatsmänner in München und erkannte den wert¬
vollen Beitrag des deutschen Reichskanzlers
für das Zustandekommen des Abkommens vorbehaltlos an .
Dann würdigte er die großen Verdienste Mussolinis
und D a l a d i e r s , denen Europa und die Welt dankbar sein
müßten , s

Der Premierminister sprach an dieser Stelle seiner Rede

auch den Vereinigten Staaten und den Dominien seinen be¬

sonderen Dank für das Interesse ans , bei der Erhaltung des

Friedens mitzuwirken .
Der Premierminister kam dann auf die deutsch - e n g -

Iische Erklärung von München zu sprechen . Er führte
hierzu aus : „ Von jeher , seitdem ich meinen jetzigen Posten
übernommen habe , ist es mein Ziel gewesen , für die Be¬

friedung Europas zu arbeiten ( stürmischer Beifall )
und jenen Verdacht und jene Feindseligkeit zu beseitigen , die

seit langem die Luft vergiftet hat .

Die gemeinsame Münchener Erklärung .

Der Weg , der zur Befriedung führt , ist übervoll von

Schwierigkeiten . Diese tschecho - slowakische Frage ist die letzte

und vielleicht die gefährlichste von ihnen . Nunmehr , nachdem

wir sie überwunden haben , bin ich der Ansicht , daß es mög¬

lichsein kann , einen weiteren Fortschritt auf

dem Wege zur Gesundung zu machen . Duff - Cooper

hat sich in etwas bitteren Worten auf meine Unterredung vom

letzten Freitag mit Adolf Hitler bezogen . Ich habe keinen

Pakt abgeschlossen , ich habe keine Verpflichtungen über¬

nommen , es gibt keine Geheimabkommen . Unsere Unter¬

redung richtete sich nicht gegen irgend ein anderes Volk . Das

Ziel dieser Unterredung , um die ich ersucht hatte

( Beifall ) , bestand darin , den persönlichen Kontakt , den ich

mit Adolf Hitler gehabt hatte , zu vertiefen , wobei ich glaube ,

daß ein solcher für die moderne Diplomatie wesentlich ist .

Eine freundschaftliche , aber in keiner Weise bindende

Unterredung wurde durch mich weitergeführt , hauptsäch¬

lich um festzustellen , ob es gemeinsame Punkte zwischen dem

Haupt einer demokratischen Regierung und dem Führer eines

totalitären Staates geben könnte . Das Ergebnis sehen wir

in der Erklärung , die veröffentlicht worden ist und in bei

Duff - Cooper seinen Anlaß zu Verdacht findet .

Aufrichtigkeit und guter Wille

auf beiden Seiten .

Der Premierminister verlas mit erhobener Stimme unter

betn Beifall des Hauses die deutsch - englische Erklärung noch

einmal im Wortlaut , um diesen Eindruck zu widerlegen und

iammen . Es erscheint schon im 10 . Jahrhundert als Sitz
deutscher Bürger . Bruno von Holstein - Schauenburg hat als
Bischof von Olmütz im 13 . Jahrhundert viel für die Stadt
getan , romanische Herzogsburg , dreitürmiger gotischer Dom .
Rathaus und Bürgerhäuser zeigen die einstige deutsche Be¬
deutung . Olmütz war eine starke Festung .

Ostrau , Mährisch - , bedeutendster Kohlenindustrie¬
bezirk im südwestlichen Teil des oberschlesischen Kohlen¬
beckens , fördert jährlich 30 Millionen Dovvelzentner Kohlen
und beschäftigt etwa 30 000 Arbeiter . Die Mitkowitzer Eisen¬
werke beschäftigen 16 000 Arbeiter , daneben bedeutende
Metallwarenfabriken , chemische Werke .

4 »

Prachatitz . im südlichen Vöhmerwald . ist ein Muster¬
beispiel einer in sich geschlossenen sudetendeutschen Stadt mit
alter Kultur . War Endpunkt des „ Goldenen Steiges

"
, auf

dem auf Saumpfaden das oberösterreichische Salz nach
Böhmen gebracht wurde . Das Rathaus mit interessanten
Fresken , ebenso die Stadttore sind Gebäude des 15 . , die
Kirche des 14 . Jahrhunderts . Zizka hat mit den Hussiten
hier besonders gewütet als Dank , daß er hier die Latein¬
schule besuchen durfte .

4»

R e i ch e n b e r g , ist die größte und bedeutendste
sudetendeutsche Industriestadt zu Süßen des Jeschken an der
Reiße , in einer waldreichen Mulde gelegen . Von , den
72000 Einwohnern sind mehr als 60000 Deutsche . Berühmt
durch seine Textilindustrie und die Mustermesse , bedeutendes
Kulturleben mit schönem Tbeater . vortrefflich geführten
Museen und Büchereien . 2m Vorort Reichenbergs , Maffers -
borf . würbe der Nationalpreisträger Dr . -Jng . Porsche , der
Konstrukteur des Volkswagens , geboren . Reichenberg war
1918 Sitz der deutschböhmischen Landesregierung .

Rumburg wurde durch seine kraMge , dichtgewebte
Leinwand aus gut gehecheltem Flachsgarn tn Mitteleuropa

bekannt . Es ist eine hart an der sächsischen Grenze liegende ,
rein deutsche Industriestadt , sowie Elasschleiserei .

4-
Saaz . Der in der fruchtbaren Ebene der unteren Eger

gedeihende Hopfen hat die Stadt Saaz weltberühmt ge¬
macht . Ohne den Saazer Hopfen kein böhmisches Bier . Die
rein deutsche Stadt treibt regen Handel , hat eine bedeutende
Bierfabrikation , Schuhwarenfabnken und Metallindustrie .
In der deutschen Literaturgeschichte hat Saaz durch den
Stadtschreiber und Rektor der Lateinschule , Johann von
Saaz ( 1360 — 1414 ) einen guten Klang , denn er schrieb jenes
gewaltige Streitgespräch gegen den Tod „ Der Ackermann aus
Böhmen "

, bas als erste große Dichtung in der neuhoch¬
deutschen Sprache für die Gestaltung der deutschen Schrift¬
sprache grundlegende Bedeutung hat .

Sternberg , Mährisch - , wird in der Geschichte
des Sudetendeutschtums stets einen ehrenden Platz ein «
nehmen , weil hier am 4 . März 1919 dreizehn für bas Selbst -
bestimmungsrecht zeugenbe Volksgenossen von den tschechischen
Legionären meuchlings ermordet wurden . Es ist eine
gewerbefleißige Stadt mit 13 000 zumeist deutschen Ein¬
wohnern .

4 -

Teplitz - Schönau von altersher wegen seiner heil¬
kräftigen Thermalguellen bekannt , die Neuralgien . Gelenk -
ertrantungen und Lähmungen heilen , hat rund 50 000 zu¬
meist deutsche Einwohner . 5m napoleonischen Krieg war es
Treffpunkt Kaiser Alexanders , Friedrich Wilhelms und des
Kaisers Franz , die in Teplitz die weltgeschichtliche Konven¬
tion schlossen . Es war Ort des ersten sudetendeutschen Land¬
tages 1848 und ist Sitz des „ Bundes der Deutschen " sowie
des Verbandes der sudetendeutschen Selbstverwaltui ^ s -

körver . Hat ein modernes Theater . Seine sudetendeutschen
Musikwochen erfreuen sich gesamtdeutscher Beachtung

Tetschen - Bodendach ist die Schwesteritadt von
Bodenhach am rechten Elbeufer am Südeingang des Elb -

sandsteingebirges . in landschaftlich reizvoller Gegend gelegen .
Es hat eine landwirtschaftliche Akademie ( als Abteilung der
deutschen Technischen Hochschule ) und chemische » nd Metall¬
industrie . Im Vorort Laube groger Elbeumschlagplatz .

Traut en au an der Aupa zu Fugen des Riesen -

gebirges gelegen , ist mit blutigen Settern in die Geschichte
be « deutschen Bruderkrieges eingetragen Hier tanb am 27 .
und 28 . Juni 1866 harte und wechselvolle Kampfe zwischen
Preußen und Österreichern statt . Trautenau . oat einen
schönen laubenumstandenen Ringplatz und ist . eine gewerbe¬
fleißige Stadt mit 16 000 zumeist deutschen Einwohnern .

T r o v v a u auf dem Handelsweg von Mahren nach
Polen gelegen , entstand int 12 . Jahrhundert als deutsche
Handelsstadt . Es war die Hauptstadt von Ssterr . -Schlesten
und kam 1919 an die Tschecho - Slowakische Republik . Es ist
eine bedeutende Industriestadt und der wichtigste kulturelle
Mittelpunkt des sudetenschlesischen Deutschtums .

4 -

Warnsdorf ist eine rein deutsche Stadt mit 23 000
Einwohnern , mit einer lebhaften Baumwoll - und Leinen¬
industrie , textiltechnischen Fachschulen , Schuhfabriken und
Metallindustrie . „ . , . ~

Weippert , ehemalige königliche Bergstadt tm Erz¬
gebirge gelegen und nur durch einen Bach vom sächsischen
Bärenstein getrennt , bat eine bedeutende Posamenten - .
Stickerei - , Spitzen - und Handschuhfabrik und wird von
12 000 deutschen Einwohnern bewohnt .

4 »

Znaim , wunderschön an bet I6aog in Eüdmäbren
gelegen , spielte bie alte Markgrafenstadt schon im 10 . Jahr¬
hundert eine bebeutenbe Rolle gegen die Slawen . Alt -

berühmt ist die Znaimer Keramik und weltbekannt die
Summer Gurken . Znaim hat als Mittelpunkt den sud -

mährischen Wein - und Obsthandel . Die Tschechen haben
hier mit schamlosen Mitteln bie ^ 6e6 ^ iemt ^ betne6ei

^
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erklärte dann : Ich glaube , es gibt viele , die mit mir der

Ansicht sind , daß diese vom deutschen Reichskanzler und mir

unterzeichnete Erklärung etwas mehr ist als nur eine sromme
Äußerung der Ansichten . In unseren Beziehungen zu anderen
Ländern hängt alles davon ab , baß Ausrichtigkeit und guter
Wille aus beiden Seiten vorhanden sind . Ich glaube , das !
hier Ausrichtigkeit und guter Wille au
Heiden Seiten hei diesem Dokument vor¬

handen sind . Das ist der Grund , warum für mich seine
Bedeutung weit über die in ihm vorhandenen tatsächlichen
Worte hmausgeht . Wenn es eine Lehre gibt , die wir aus
den Ereignissen dieser letzten Wochen ziehen können , so besteht
sie darin , daß ein dauernder Friede nicht dadurch erreicht
werden kann , daß wir stilksitzen und auf ihn warten . Er ver¬

langt vielmehr aktive und positive Anstren¬
gungen .

Grundstein zum Frieden gelegt .

Ehamberlain wandte sich zum Schluß endlich gegen seine
Kritiker . Diese behaupteten , daß er sich einem leichten
Optimismus hingebe und daß es besser sei , wenn man jedem
Wort mißtraue , das von den Herrschern der anderen großen
Länder Europas gesagt werde . Er — Chamberlain — sei ein

zu großer Realist , um zu glauben , daß sich das Paradies an
einem Tage verwirklichen lasse . Man habe nur den Ernnd -

stein zum Frieden gelegt . Das Gebäude sei jedoch noch
nicht einmal begonnen worden . Niemand würde glauben , daß ,
weil dieses Abkommen zwischen den vier Mächten in München
erzielt worden sei , Großbritannien es sich nunmehr leisten
könne , in seinen Rüstungsanstrengungen nachzulassen oder der
Aufrüstung Einhalt zu tun . Chamberlain schloß mit den
Worten , daß Großbritannien , während es mitten in
seiner Rüstung bleiben müsse , damit es in der
Lage sei , sich zu verteidigen und seine Diplomatie wirksam
zu gestalten , neue Möglichkeiten einer Behand¬
lung der Abrüstungsfrage sehe . Diesen Aufgaben
der Zurückgewinnung des Vertrauens und der allmählichen
Beseitigung der Feindschaften zwischen den Nationen läßt diese
empfinden , daß sie mit Sicherheit auf ihre Waffen verzichten
könnten . — Dem wünsche er die Energie und Zeit , die ihm
verblieben sei , zu widmen , bevor er sein Amt an einen
jüngeren Mann abtrete .

Die Ausführungen Chamberlains wurden zu wiederholten
Malen durch Gelächter und Zwischenrufe der
Opposition und Beifallskundgebungen der
Regierungsparteien unterbrochen .

Schmährede Attlees .

Die Rede Chamberlains int Unterhaus wurde zunächst
mit sichtlicher Kühle , dann mit einer gewissen Be -
klommenheit ausgenommen . Angesichts der klaren und
überzeugenden Ausführungen des Premierministers wandelte
sich die Stimmung aber sichtlich , und bei Schluß seiner Rede
war deutlich , daß Chamberlain das tzaus für sich
gewonnen hatte . Der weitere Redekampf im Unterhaus
wurde daher von der großen Masse der Rcgierungsanhänger
von da ab nur noch als eine der üblichen innerpolitischen Aus¬
einandersetzungen bewertet . Wie unsicher sich die Opposition
trotz der scharfen Angriffe fühlt , geht schon baraus hervor , daß
die Labour - Party keinen Mißtrauensantrag
gegen die Regierung einbringen wird , sondern sich darauf be¬
schränken wird , einen Antrag einzubringen , der „ Bedenken "

gegen die Politik der Regierung äußert .

Im Namen der Opposition sprach zunächst A t t l e e , der
in seinen durch und durch unsachlichen Ausführungen Chamber¬
lain wegen seiner Friedenspolitik scharf angriff und den
Führer Eroßdeutschlands mit nicht wiederzu¬
gebenden Worten schmähte . Er meinte u . a . , die
Ereignisse der letzten Tage stellten eine der größten Nieder¬
lagen für England und Frankreich dar . Der Premierminister
habe sich „ von den Diktatoren hereinlegen lassen "

. ( !) Attlee
verlangte in echt marxistischer Verbohrtheit Wiederherstellung
der kollektiven Sicherheit im Rahmen der Liga unb Beteili¬
gung Sowjetrußlands an den weiteren Verhandlungen . ( !)

Die Rede des Oppositionsliberalen Sir Archibald
Sinclair bewegte sich auf ähnlicher Linie .

Edens Anerkennung und Einwände .

Als nächster Redner sprach der frühere Außenminister
Eden , der einerseits den Bemühungen Ehamberlains A n -

erfennung zollte , andererseits aber alle möglichen Ein¬
wände gegen die Ergebnisse der Münchener Besprechungen
vorbrachte . In seiner bekannten Vorliebe für den Bolschewis¬
mus wandte er sich ebenfalls gegen die Ausschaltung
„ großer Mächte " bei der Neuorganisierung Europas und
glaubte sich im übrigen wegen der politischen und wirtschaft¬
lichen Lebensfähigkeit der verkleinerten Tschechei Sorge machen
zu müssen .

Culverwell : Antideutsche Politik
zusammengebrochen .

Die Unterhausdebatte wurde durch Innenminister Sir
Samuel Hoare abgeschlossen , der die wichtigsten Eedanken -
gänge der Ausführungen des Premierministers nochmals unter¬
strich . Den Kriegshetzern , die eine Verständigung mit den

„Diktatoren " von vornherein ablehnen , ohne sich die Mühe zu
machen , diesen Standpunkt ernsthaft zu begründen , antwortete
der Innenminister , Chamberlain habe als Vertreter von Mil¬
lionen Männern und Frauen gehandelt . Hoare gab auch zum
Schluß seiner Rede der Überzeugung Ausdruck , daß Demo¬
kratien und autoritäre Staaten friedlich nebenein¬
ander leben könnten .

Vertrauen zu Deutschland hatte in der vorher¬
gehenden Aussprache noch der Konservative Culverwell
gefordert . Die Politik der Feinde Deutschlands sei zusammen¬
gebrochen , und es sei wahrlich Zeit gewesen , daß die Freunde
des Friedens das Ruder ergriffen . — Ein anderer Konser¬
vativer , Sir Lambert Ward , schnitt die Frage an , ob es
überhaupt klug gewesen sei , den tschecho - slowakischen Staat zu
schassen . Wilson habe die Verhältnisse in Mitteleuropa offen¬
sichtlich nicht gekannt und auch die britische Friedensdelegation
sei nicht informiert gewesen . Demgegenüber sei die französische
Delegation unter dem Einfluß EKmenceaus von Haß
gegen Deutschland beseelt gewesen .

Am Mittwoch Abstimmung über die

Außenpolitik .

3m Unterhaus haben Premierminister Chamberlain ,
Schatzkanzler Simon und Kolonialminister Malcolm Macdonald
einen Antrag eingebracht , der die Außenpolitik der

Regierung gutheißt und Unterstützung ihrer Be¬
mühungen , einen dauernden Frieden sicher zu stellen , zusagt .
Uber den Antrag wird erst am Mittwochabend abgestimmt .
Di « Labour - Party wird voraussichtlich einen Abänderungs -
anttag einbringen .
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Kreisorganisationsleiter Brück in Erbenheim .
das
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :
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der keine wilde Leidenschaft mehr sucht .
Glück an der Seite einer Frau , die er mc
gehrt . Das Interesse des Zuschauers richtet fi
auf die beiden Tochter Irene und Baba .
Gegensätze bilden . Irene ist verträumt , gemütvoll u
Baba dagegen ausgelassen , backtllchhaft und zu
Streichen aufgelegt . Inge Albert wuhte als 2
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SA . sammelt Schrott !

Hausfrau , gibt deinen alten unbrauchbaren Kessel der
SA . ab . Er steht im Wege !

Säubere Werkstatt . Hof und Schuppen von allem über¬
flüssigen Alteisen !

Warum verroste » lassen , was Devisen spare » hilft !

Wir brauchen Stahl , darum sammelt die SA . Schrott !

Rufe unter 23530 die Standarte 80 an . Die SA . holt
de » Schrott .

„ Das Mädchen Irene .
"

In drei Akten von Stirne und Stuart .

bewegte sich ein großer Festzug durch die Ortsstraßen , der

unter dem Motto „ Von der Saat bis zur Ernte stand und in

16 Gruppen charakteristische Ausschnitte aus dem Leben und

der Arbeit des Bauern und des Wi I * 1"

* Earl Schuricht wurde eingeladen , in dieser Saison
Konzerte im Teatro Lomunale in Florenz und in Turin zu
dirigieren . Außerdem leitet Schuricht am 1 . Januar 19a »
ein Konzert des Äugusteo -Orchesters in Nom : auch wurde er

eingeladen . ein Konzert in der Mailänder Scala zu bitt »

gieren .
* Der Philharmonische Chor nach Pari « eingeladen . Wie

DKK . meldet , ist der Berliner Philharmonische Chor vom

Pasdeloup - Orchester . Paris , eingeladen worden , am 19 . De¬

zember in Paris das Weihnachtsoratorium von 2 . S . Bach
aufzuführen .

* „ Deutsche Landschaft in der niederländischen Kumt .
2n diesen Tagen wurde in Krefeld in Eemeinschan mit

dem dortigen Kaiser - Wilhelm -Museum durch die Deutsch -

Niederländische Gesellschaft in Anwesenheit bekannter deut »

Was der Wiesbadener im Oktober

am Himmel sieht .

Nach der Herst -Tag - und Nachtgleiche am 23 . Sevtember
sinkt im Oktober unser Tagesgestirn Sonne weiter um
23 seiner Durchmesser abwärts und steht zu Ende des Monats
in Wiesbaden um Mittag weniger als ein Drittel des
Winkels zwischen Horizont und Scheitelpunkt hoch . Die Tages¬
bauer vermindert sich dadurch von 11 Std . 46 Min . am 1 . bis
auf 9 Std . 53 Min . am 31 . Oktober . In ihrer . Bahn zwischen
den Sternen läuft die Sonne währenddem bis zum 30 . int
Bilde der Jungfrau , daraus im Anfang der Waage . Astrologisch
steht sie zum 24 . schon in der Waage und dann im Zeichen des
Skorpions .

Der Mond tritt am 1 . um 12 % Uhr ins erste Viertel ,
wird voll am 9 . um 10 % Uhr . letztes Viertel am 16 . um ,10 % .
Neumond am 23 . um 9 % Uhr und zum zweiten Male in . diesem
Monat erstes Viertel am 31 . um 8 % Uhr . Er kommt in Erd¬
ferne am 1 . . in den Höchststand am 14 .. in Erdnahe am 16 . ,
den Niedrigststand am 27 . und zum zweiten Male in Erdferne
am 30 . Bedeckungen hellerer Sterne finden in diesem Monat
keine statt . Er läuft vorbei am 5 . bei Jupiter . 9 . bei Saturn .
13 . bei Aldebaran im Stier . 16 . bei Kastor und Pollux in den
Zwillingen . 19 . bei Regulus im Löwen , 21 . bei Mars und
am 26 . bei Antares im Skorpion und Venus .

Von den hellen Planeten kommt Merkur am
10 . genau hinter die Sonne . Er bleibt infolgedessen in diesem
Monat unsichtbar . Venus kommt zwar am 16 . in ernten

Leidenschaft zur Mutter und den Hatz gegen den ausgedrunge¬
nen neuen Vater fall bis zur Hysterie zu steigern , fand aber
auch weiche , innige Töne , die die Schleier von einer keuschen
Mädchenseele wegnahmen . Eva Ries als Baba war von
einer entzückenden , fast bubenhasten Frische , ewig Pralinen
schleckend , lachend und herumtollend . Eine besondere Rolle
spielt der Arzt Dr . Sloane . Ferdinand Mühlbach spielte
nicht ohne eine gewisse Salbung den deus ex machina , der mit
seinen überlegenen medizinischen Kenntnissen , gelegentlich an
Komik streifend , die verfahrene Geschichte wieder einrenkt . Sticht
vergessen seien Adele Lindemer als vornehme alte Erob -
mama und Hertha Genzmer als drollige alte Haus¬
hälterin . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

iinzers zeigte . Der Abend

vereinigte dann Stadt und Land in verschiedenen Sälen zu
einem wahren Volksfest .

* Die Berliner Philharmoniker in Reval . Zum Abschluß
einer Ittägigen Konzertreise durch die baltischen Staaten gab
das Kammerorchester des Berliner Philharmonischen
Orchesters am Samstag ein zweites Konzert in Reval . Der
Estonia -Konzertiaal war von einem erwartungsfreudlgi
Publikum fall bis auf den letzten Platz besetzt . Vom ersti

Eeigenllrich an ging die Zuhörerschaft willig mit und dankte
Generalmusikdirektor Hans von Benda und dem Orchester mit
herzlichem Beifall . Zum Schluß wurde der Beifall zu einer
begeisterten Ovation . 2m Anschluß an das Konzert fand auf
der deutschen Gesandtschaft ein Empfang statt .

— über 15 000 beim Weinsest . Der letzte Tag des

„ Rheingauer Weinfestes
" brachte den Räumen des

Paulinenschlößchens noch einmal Hochbetrieb . Nachdem am

Samstagabend die 10 000 . Besucherin geehrt werden konnte ,
wurde im Verlauf des Montags a6enÄ bereits der 15 000 .

East gezählt . Es war wieder eine Dame , bei ein schöner
Blumenkorb mit leuchtenb gelben Herbstblumen überreicht
würbe . Bis in die Morgenstunden des heutigen Tages
blieben die Unentwegten bei Mustk und Gläserklang zu¬

sammen . Dann ebbte das Fest langsam ab und nun werden

sich die Frauen und Männer etwas Ruhe gönnen müssen , die

nach der langen Zeit der Vorbereitung an den Weinfesttagen

selbst unermüdlich um das Wohl ihrer Gäste besorgt waren .
Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
als Veranstalter des „ Rheingauer Weinfestes

"
, hatte alles

getan , um dem Fest den Erfolg zu sichern , der denn auch in

hohem Maße eingetreten ist .

_ Der Neuaufbau des Theaterportals beginnt . Nach¬

dem die Abbruchsarbeiten am alten Theaterportal beendet

find , hat man nunmehr mit dem Aufbau begonnen . Die

Maurerarbeiten am Fries haben ihren Anfang genommen ,

so daß demnächst an die endgültige Dachgestaltung gegangen
wird .

— Blumenwunder unserer Heimat . Der Nassauische
Verein für Naturkunde eröffnete am Montagabend im Saal

des Museums unter Vorsitz von Museumsdirektor Dr .

F i l l seine Wintervorträge . Nach den einleitenden Worten

Vollmondgröße hat und dessen Licht zu uns etwa 10 Millionen
Jahre unterwegs ist . Er bildet ein Milchstraßensystem für sich ,
wie das unfrige , mit vielen Millionen einzelner Sterne .
Östlich davon glänzt ein heller roter Stern in ein Drittel
der Höhe : Aldebaran im Stier , und ein Sternhaufe zeigt sich
daneben : die Plejaden oder das Siebengestirn . Etwas nach
NO herum leuchtet ein weiterer heller Stern , die Cavella int
Fuhrmann . Darunter über dem östlichen Horizont der obere
Teil des Orion mit den hellen Beteigeuze und Bellatrix . Uber
dem NV7 - Horizont neigt sich gleichzeitig Wega in der Leier
dem Untergänge zu . Der Große Bär steht aus dem Nord¬
horizont .

Die Milchstraße zieht sich vom Osthorizont durch
Zwillinge mit Kastor und Pollux Fuhrmann , Perseus nach
ber Cassiopeia etwas nördlich des Zenits und sinkt dann durch

tchwan , Leier und Adler mit Atair nach dem westlichen
orizont hinab . Dr . K .

Tag des Dankes .

Kreisleiter Stawinoga sprach in Frauenstein .

Im Kranz der Erntebankfeiern der Wiesbadener Vororte

nahm der Stadtteil Frauen st ein diesmal eine besondere

Stellung ein . Bei der großen Feier am Sonntagmittag be¬

teiligte stch die 6 . Bereitschaft der PL . mit Kreismustk - und

Kreisspielmannszug , ferner BdM ., H2 ., 2V . und Volkstanz¬

gruppen . Nach Eröffnung der Kundgebung durch den Orts¬

gruppenleiter v . Brie ! nahm Kreisletter Stawinoga
das Wort . Mit packenden Worten schilderte er die großen

geschichtlichen Ereignisse der Vortage und die Rückkehr der

Sudetendeutschen ins Reich . Sein besonderer Dank stattete er

Den Bauern ab , die mit Stolz auf das Erntefahr zurückblicken
können . Die Großtaten des Führers geben immer wieder dem

deutschen Volk Ansporn zur höchsten Leistung .
Am Samstagabend begann bereits die Feier des Ernte¬

dankfestes mit dem Aufstellen des Erntekranzes in Anwesen¬

heit sämtlicher Gliederungen bei Paitei . Umrahmt wai die

Ansprache des Oitsgiuppenleiteis , bet baiauf hinwies , baß der

diesjährige Erntebanktag vor allem bazu angetan sei , ein

wahrer Tag des Dankes an den Führer zu sein , durch Chor -

voiträge und Volkstänze . Der Feiertag selbst begann mit dem

Wecken und zur Freude der 5iaueniteiner konzertierte gegen

Mittag der Kreismusikzug unter der Linde . Am Nachmittag

Dr . Fills sprach zu meist farbigen Lichtbildern eigener Auf¬
nahmen Lehrer Eoelbauer interessant , lehrreich , bis in
die Feinheiten der Botanik greifend , über Blumenwunder

unserer Heimat . In großer Fülle zeigte der Redner nicht
nur Pflanzen der engeren Heimat in ihrer wunderbaren

Pracht und Eigenart rote sie nur der unermüdliche Fachmann
steht und emsig belauscht , sondern auch solche der Alpenflora
bis an die Felsenwände und im Steingeröll des Hoch¬
gebirges . Man hörte von den besonderen Lebensbedingungen
dieser Wunderblumen , zumal den Vefruchtungsvorgängen ,
ihrer Anpassung an 2ahreszeiten , Bodenverhältnisse , Kampf
mit Sturm , Schnee und Eis , vom Verhältnis der Blumen

zu den Insekten , ihrem Eiftcharakter oder Heilwert u . a .
Kam man auf de einen Seite aus dem Staunen nicht heraus
über die Mannigfaltigkeit der Farben all dieser Blumen ,
von denen manche nur eine geringe Größe erreichen , so

mußte man andererseits die liebevolle Vertrautheit des

Redners bewundern , mit der er jeder einzelnen Blume ihr

Eigendasein zu schildern vermochte . So war der Vortrag
den Blumenfreunden ein Genuß , den sie mit starkem Beifall

auszeichneten .
— Beförderungen bei der Schutzpolizei . Anläßlich des

Erntedankfestes wurden bei der Wiesbadener Schutzpolizei

folgende Beförderungen ausgesprochen . Die Polizeihaupt¬

wachtmeister Oskar Jeck und Heinrich Kilian wurden zu
Polizeimeistern , die Polizeioberwachtmeister Friedr . Fuchs ,
Rudolf Kemmer und Kurt Wetter zu Polizei - Revier -

oberwachtmeistern und die Polizeiwachtmeister Josef V ü h r -

mann , Mlhelm Dreyß und Theodor Drossel zu
Polizeioberwachtmeistern ernannt . — Mit Wirkung vom
1 . Oktober wurden bei der Wiesbadener Schutzpolizei in den

Ruhestand versetzt der Polizeimeister Götz und der Polizei¬
obermeister Lüders .

— Margarineversorgung verstärkt , übet die Versorgung
mit Fetten ist die Öffentlichkeit von maßgebenden Stellen

vor kurzem unterrichtet worden . Hiernach soll trotz unserer

günstigen Versorgungslaae bei Margarinerohstoffen nach
wie vor sparsam gewirtschaftet werden . Zugleich muß der

Verbrauch mehr als bisher den Bedürfnissen der jahreszeit¬

lichen Erzeugungsverhältnisse der Milchwirtschaft , her

Vorratshaltung und der Marktordnung angepaßt werden .
Um im Rahmen der normalen Versorgung in nächster Zeit
bei der saisonmäßig abfallenden Milcherzeugung Margarine¬

rohstoffe in erhöhtem Maße dem Verbrauch zuzuführen , wird

bis Ende des Jahres auf die Kundenliste für Butter auch

Margarine ( Spitzensorte ) ausgegeben werden und zwar ent¬

sprechend der zu ersetzenden Butter . Die Margarine¬

versorgung wird im übrigen gegenüber den Vormonaten

verstärkt .
— Vorsicht Kraftfahrer ! Laubfall ist gefährlich . All¬

jährlich , wenn das Laub zu fallen beginnt , mehren sich die

Unfälle der Kraftfahrer . Auch jetzt werden schon die ersten

Unfälle durch Laub auf den Straßen gemeldet . Das Laub ,
das in der Nacht vom Tau oder auch durch Regenfälle feucht

seine Verfilmung mit Lil Dagoverm ber Hauptrolle in bett

breitesten Massen unb in allen Lander . bekannt . geworden .
Kann der Film mit seinen reichen, , Mitteln Einzelheiten
stärker ausmalen , so ist das Buhnenstuck diskreter , em reines
Seelengemälde , das lediglich durch das Wort unsere Teil¬

nahme erweckt . Der . wenn man so will , psychopathische
Charakter des Geschehens tritt stärker hervor und es handelt
sich , um mit dem Arzt Dr . Sloane wissenschaftlich zu spreche » ,
um sogenannte . .Muiterkomplexe '

. die bei jungen „Mädchen
im Pubertätsalter aufzutreten pflegen . Irene hangt mit
leidenschaftlicher Liebe an ihrer Mutter und verehrt , ihre »
Vater , der , wie es scheint , im Weltkrieg fiel . Da tritt em

fremder Mann in ihre Kreise , nicht mehr mng und mit an¬
gegraute » Schläfen . Er will die Mutter betraten , und da¬

gegen bäumt sich alles in Irene aus . Es ist vielleicht em
Notbehelf , den die beiden Verfasser finden , daß der Arzt
Irene darüber belehren muß , daß der Vater keineswegs dem

Idealbild entspricht , das sie sich von ihm gemacht hat . Das
bedeutet ein Zerhauen des gordischen Knotens , nicht ferne
psychologische Lösung . Die von Paul B r e i t k o v f mtt

großer Sorgfalt inszenierte Aufführung verdiente hohes Lob .
Martha Bruns war als Jenifer Lawrence eine Frau . die

viel erfahren hat und noch im Herbst ihres Lebens begehrens¬
wert ist Ihr Spiel war durch die Zurückhaltung bestimmt ,
die sich dem Stil des Stückes anpaßte . dabei vornehm und

von Wärme durchpulst . Ihr . zur Seite stand als Partner
Werner Leonhard als Sn John Corbett abgeklart , ge¬
lassen . ein Mann , der manche Enttäuschung hinter sich hat .

..... — *■- sondern das stille
tebr verehrt als be -

„ t sich aber vor allem
>aba , die die größten
■ gemütvoll und rem .

tu rollen

Die Junainädelarbeit der kommenden Monate

Jungmädel -Untergaufühierinnen zur Arbeitstagung in
Wiesbaden versammelt .

Am Montagnachmittag begann in der Jungmädelschule
des Obergaues Hessen - Nassau in Wiesbaden eine dreitägige
Arbeitstagung ber JM .- Untergauführerinnen , bie unter ber

Leitung ber IM .-Beauftragten des Obergaues steht . Im

Rahmen einer allgemeinen Arbeitsbesprechung gab eingangs
die JM .-Beaustragte des Obergaues , Erika D e s ch, der
JM .- Arbeit der kommenden Monate die Ausrichtung . Die

Abteilungsleiterinnen des Obergaucs haben im Laufe der

nächsten Tage Gelegenheit , über verschiedene Sondergebiete
zu sprechen : so zum Beispiel die Musikreferentin über Singen
und Erzählen , Elternabende , Kinderfeste und Stegreifspiele ;
die ' Werkreferentin über Basteln und praktische Werkarbeit
der IM ., bie in nächster Zeit besonbers der Hilfe für die

Sudetendeutschen gilt . Sozialarbeit und Landdienst , die

Durchführung ber Heimnachmittage und Schulung des

Führerinnennachwuchses werben eiiigehenb erörtert werben .
Die Hauptthemen der von der RIF . geplanten Winter¬

schulung „ Große Gestalten deutscher Vergangenheit
" und

„ Adolf Hitler und seine Mitkämpfer
" sind Gegenstand be¬

sonderer Referate , deren erstes Pg . Dr . Gerber , Frank¬
furt a . M . , übernommen hat . Die Berufswahl der 14jährigen ,
die der Betreuung des JM .-Bundes zufällt , gibt Peran -

lassung zu einem weiteren Referat Dr . B o u f o l d s über

„ Berufslenkung der weiblichen Jugend "
. Singen und Sport

lockern den Schulungsplan auf . Zum Abschluß der Arbeits¬
tagung am Donnerstag wird Obergauführerin Elfe Riefe
zu den Teilnehmerinnen sprechen .

Glanz mit der Sternhelligkeit — 4 .3 an ber Grenze bei Stern¬
bilder Waage und Skorpion , aber da sie um etwa 40 Mond¬
durchmesser tiefer steht als die Sonne , geht sie, im Durchschnitt
schon eine halbe Stunde nach dieser unter , läßt sich also mit
bloßem Auge in der hellen Dämmerung kaum noch aunmben .
Nur wenn ber Mond am 26 . abends über ihr , aber schon etwas
östlich , steht , läßt sie sich vielleicht leichter auifinben . M a r s
kommt als Stern zweiter Größe den ganzen Monat hindurch
um 4 Uhr früh in die Höhe , zunächst im Sternbild Lowe , in
der zweiten Monatshälfte in Der Jungfrau . Der Riesenvlanet
Jupiter beherrscht noch immer die erste Hälfte der Nacht ,
obwohl sein Glanz jetzt allmählich wieder etwas abnimmt .
Seine bisher westwärts gerichtete Bewegung verkehrt sich letzt
wieder in östliche zwischen den Sternen des Steinbocks , wobei
er am 19 . stillsteht . Von den vier Hellen Monden stehen alle
auf einer Seite des Hauptkörvers am 1 .. 15 und . 27 ., des
Monats , jeweils um 21 .30 Uhr . Man kann sie schon , mit einem
guten Opernglase verfolgen . Wie bereits mitgeteut . sind tn
Amerika in den letzten Monaten zwei neue , allerdings sehr
lichtschwache Monde auf photographischem Wege gefunden wor¬
den , so datz die Anzahl der Jupitertrabanten jetzt auf 11 ge¬
stiegen ist . Der ringgeschmückte Saturn steht am 8 . d . M .
im Sternbild Fische der Sonne direkt gegenüber und ist daher
bie ganze Nacht hindurch zu sehen . Im kleinen Fernrohr zeigt
bie Scheibe einen Durchmesser von 20 Bogensekunden , wahrend
ber große Ringdurchmesser 45 Sek . mißt . Der hellste Mond
Titan , steht am 8 . unb 24 . in größter westlicher Abweichung
vom öauvtkörper .

Der Firsternhimmel zeigt zum Monatsbeginn um
22 Uhr ein kleines Sternbild senkrecht über uns . die Andro¬
meda mit dem schon in klaren dunklen Nachten mit bloßem
Auge sichtbaren Spiralnebel , ber einen Durchmesser von über

scher unb hollänbischer Persönlichkeiten eine Ausstellung
„ Deutsche Landschaft und Städte in der niederländischen
Kunst des 16 . bis 18 . Jahrhunderts " eröffnet Der Altprafi -
dent der Reichsschrifttumskammer . Dr . Hans Friedrich
Blunck , hielt in seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied
der Deutsch - Niederländischen Gesellschaft die Eröffnungsan¬
sprache . bei der ei auf die Entdeckung der deutschen Land¬
schaft durch die niederländischen Maler sowie über den Ein¬
fluß der deutschen Landschaft auf ihr Schaffen tn dem Zeit¬
abschnitt des 16 .— 18 . Jahrhunderts naher einging . Es
sprachen außerdem der Direktor des Kaiser -Wilhelm -Mu -
jeums . Dr . Muthmann , sowie namens des niederländischen
Kultusministeriums Professor Dr . Schölte ( Amsterdam ) .
Mit dieser Ausstellung ist zum erstenmal der Versuch unter¬
nommen worden , von allen niederländischen Landschafts¬
malern und -Zeichnern , die sich kürzere oder längere Zeit in
Deutschland aufgehalten bzw . zum mindesten Motive aus der
deutschen Landschaft verwendet haben , eine größere Anzahl
von Gemälden und Handzeichnungen zusammenzuSrtngen .

* Overndirektor Wetzelsberger nach München berufen .
Im Einvernehmen mit der Stabt Frankfurt a . M . hat der
Intendant der Bayerischen Staatsoper , P ^ of . Clemens
Krauß , den Frankfurter Overndirektor Bertil Wetzelsberger
mit einem mehrjährigen Vertrag als Ersten Staatskavell -
meister nach München berufen . Bertil Wetzelsberger wird
im kommenden Winter in Frankfurt eine Reihe von Auf¬
führungen als Gastdirigent leiten , darunter einige Vor¬
stellungen der Hans Pfitzner - Festwoche .

* Das Staditheater Ingolstadt unter der neuen In¬
tendanz von Hans v . Schwerin eröffnete die heurige Spiel¬
zeit mit „ Peer Evtlt “ und . „ Eine Na .cht tn Ve -
n e b i g

"
. Beide Aufführungen erstellen einen tn Ingolstadt

noch nicht dagewesenen Erfolg . Peer Gynt war der Inten¬
dant . Die Spielleitung hatte der ganz junge Regisseur . Ernst
Putzmann und das Bühnenbild Theo Lau , der . gleich , er¬
finderisch „ Nacht in Venedig " ausstattete Ster tns,enterte
der bestens bekannte Kurt Wonger -Wochtnger und stellte
einige junge Kräfte des Ensembles tn tragenden Partten
heraus , besonders Martha Haas vom Retchssender Stutt -

aart , Hermann Wen « vom Gärtnerplatztheater München und
Ottrud Löhner von Ingolstadt .

Auch im Stadtteil Erbenheim wurde

Erntedankfest als ein wahres Volksfest gefeiert .
Um 12 Uhr fand sich bie Partei mit ihren Gliede¬

rungen und angeschlossenen Verbänden sowie der Orts -

einroohnerschafi im Saalbau „ Löwen " ein zu einer eindrucks¬

vollen Kundgebung . Nach dem Einmarsch ber Fahnen und ber

Ansprache des Ortsgruppenleiters Becker trug bie „ Sänger¬

vereinigung
" bett Chor „ Die Arbeit geht zu Ende " vor . Unter

Leitung von Frau Schiller führte bie Kükengruppe einige

schelmische Kinderreigen auf . Ein sinnvoll zusammengestelltes

chorisches Werk der Jungmädelschar BdM ., HI . und 2V .

hinterließ eine eindrucksvolle Wirkung . Kreisorganisations -

le -uter Brück wies in [einer Feier an spräche auf bie Bedeutung
bes biesjährigen Erntedanktages hin . Nicht nur für den

reichen Erntesegen haben wir zu danken , sondern für den uns

geschenkten Frieden durch unseren Führer . 2n tiefer Dankbar¬

keit stehen wir auch weiterhin zu ihm . Mit dem Egerländer

Marsch wurde die eindrucksvolle Kundgebung geschlossen .
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orbnung in bezug auf Grundstücks - und Pachtpreise erläutert .
— Im Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
fanb eine Versammlung

des Obst - und Gartenbauvereins statt , in welcher der Orts «
fachwart für Obstbau , Moebus , die Obstpreise bekannt¬
gab , und im Zuge der Schädlingsbekämpfung auf die Vor¬
schriften über die Anbringung von Leimringen bis zum
10 . Oktober hinwies .

Freibezugschein : Marylan -Vertrieb . Berlin 155 ,
BliickerstraKe 22 . Senden Sie mir bitte völlig
kostenlos und portofrei eine Probe Marylan -
Creme . das lehrreiche Schönbeitsbikchlein mit
Abbildungen und Drucksachen über Seife und
Zahnpasta .

Hingen : 1,90 gegen 1,82 m gef
gestern : Köln : 1,59 gegen 1,38
2,55 m gestern .
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lernte Gewinnung der Bodenschätze kennen , des Kupfers der
von Deutschen erschlossenen Otaniminen , der Diamanten
von Kimberley , des Goldes von Johannesburg . Auf der
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Wie oft batte stch ihr Mann über das hübiche
Aussehen seiner kleinen Frau gefreut . Und
nun muckte dieser unvernünftige Mann aut ,
weil seine Fran zur Erhaltung dieses hübschen
Aussehens einige Pfennige ausgab !

Sie dachte nicht daran nachzugeben , -on
diesem Punkte auf keinen Fall . Auf gar keinen
Fall ! Sie wußte am besten , wieviel sie diesem
Mittel , der wundervollen Marylan - Creme ,
verdankte . Seit vielen Jahren schon wandte
sie diese an , um ihr Gesicht jung und hübsch
zu erhalten . Das hatte Re erreicht , denn ihre
Saut war stets zart und blieb von häßlichen
Falten verschont .

Sie redete so lange und so geschickt auf ihren
Mann ein , daß er endlich klein beigab . Und
dann holte sie ein Büchlein über neuzeitliche
Gesichtspflege und gab es ihrem Mann zu leien .
„ Ueberzeuge Dich

"
, sagte die kluge Vera , „ bat ?

Sie bekehrt ihren Mann .

„ Schließlich habe ich boch auch etwas zu
lagen

“
, meinte Vera . Ihr Mann hatte ihr

nämlich Vorhaltungen barüber gemacht , daß
Re einen Betrag für sich ausgegeben hatte ,
den er für unnötig hielt . Es war übrigens
ein geringer Betrag , der täglich nur wenige
Pfennige ausmachte .

„ Lieber eüe ich eine Semmel weniger , wenn
Du io kleinlich bist ! "

sagte Vera schmollend .
„ Du bist wirklich ungerecht . Zu Deinem
Glas Bier und zu Deiner aualmenden Zigarre
langt bas Gelb immer "

.
Wer bie Ursache bes kleinen Ehestreits

kennt , mutz ber hübschen Vera recht geben . Sie
hatte in ihrer Ebe bewiesen , baß sie tabellos
bauszuhalten verstaub . Und da Re eigen war .
hielt Re auch etwas auf ihr adrettes Aussehen .

Leinwand erschienen auch die einst die freie Steppe
beherrschenden Tiere der Wildnis , die in weiten Natur¬
schutzgebieten neue Heimat gefunden haben . Durban in
Natal , bas portugiesische Lourenco Marques unb Beira ,
Ausgangspunkt zu bett Viktoriafällen , waren bie nächsten
Stationen , bis mit Daressalam unb Tanga beziehungsreiche
Namen ber Kolonialgeschichte Deutsch - Ostafrikas aufklangen ,
auch Re unvergänglicher Ruhm unserer tapferen Pioniere
im fremden Erdteil . Leider mußte die Fahrt vorzeitig zum
Bedauern der zahlreichen „ Passagiere

"
abgebrochen werden ,

da nach vorher schon nicht störungsfreier Bildübertragung
bie Apparatur vollends versagte . Doch mit der entschlossenen
Geistesgegenwart des Seemanns ließ Kapitän Rickmers sich
durch den „ technischen Defekt

"
nicht aus der Fassung bringen ,

während der Zwangspause berichtete er packend von seiner
Tätigkeit während des Ubootkrieges im Sperrgebiet von
Dakas , so datz die Zuhörer doch reichlich auf ihre Kosten
kamen , und mit kernigen Schlußworten gab er seinem Vor¬
trag kräftig wirksamen Ausklang . Herzlicher und verdienter
Beifall dankte dem Redner , den wir stets gern wieder in
Wiesbaden begrüßen werden . H . L .

Versammlung der Ortsbauernschaft . Die Kartoffelpreis¬
frage wurde besprochen und auf die Kontrollscheinpflicht
hingewiesen . Ferner wurden die Bedingungen für die
Gewährung von Ehestandsdarlehen und Einrichtungs -
zuschüste bekanntgegeben , und die neue Grundstiicksverkehrs -

färeiben Sie auf helfen Rückseite ihre genaue
Adresse , und dann kleben Sie eine 3 - Psg .-
Marke auf . —

Beachten Sie bitte auch bie anderen kos¬
metischen Artikel des Marvlan -Vertriebs :
Marvlan -Zahnvasta „ Myrrhengold

"
, ein beson¬

ders wirksames Mittel zur Pflege von Zähnen
und Zahnfleisch , unb Marylan - Schönheitsseife .
eine hochwertige unb ntilbe Seife von zartem
Duft . — Meine Erzeugnisse finb in ben ein¬
schlägigen Geschäften zu haben .

Omnibus blieb stecken . Der städtische Omnibus ber
Linie 25 Wiesbaden — Dotzheim — Frauenstein blieb gestern
bei der Abfahrt in ber oberen Frauensteiner Straße im
losen Erunb der zugeschütteten Wasserrohrleitung stecken ,
nachdem er sich offensichtlich zu weit nach rechts gewagt
hatte . Mit Mühe und Not konnte nach erfolgtem Befestigen
der Einbruchsrinne mit Straßensteinen das Verkehrsmittel
wieder flottgemacht werden .

Hohes Alter . Am 3 . Oktober vollendete Frau Wilhelmine
Sauerborn , Wwe „ Wiesbadener Straße 12 , ihren
83 . Geburtstag . Heute , Dienstag , wird Fran Paula Moos ,
Schlageterftraße 359 , 70 Jahre alt .

Wiesbaden - Lkambach .

Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Andreas
Rippel und Fron Wilhelmine , geb . Engelhardt , Wies¬
badener Straße 47 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Arbeitsjubiläum . Der Sekt - Vorarbeiter Eduard Vogt ,
Feldberg 5 , kann heute auf eine 40jährige Tätigkeit bei der
Firma Henkell u . Co . zurückblicken .

Zusammenstoß . Ein auswärtiger Lastkraftwagen mit
Anhänger , welcher schwer beladen die gesperrte Rheinstraße
in Richtung Kaiserbrücke fuhr , stieß unterhalb der Zement¬
werke mit einem Straßenbahnwagen zusammen , letzterer
fuhr mit voller Wucht auf den Lastkraftwagenanhänger . Der
Straßenbahnwagen wurde schwer beschädigt . Das Fahr -
personal und ein Insasse wurden leicht verletzt .

Wiesbaden - Schierstem .

— Zusammenstoß . Arn Montag , um 3 .10 Uhr , kam es
auf der Kreuzung Bahnhofstraße und Kaiser - Wilhelm - Ring ,vor dem Hauptbahnhof , zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Lastkraftwagen . Von
hem Führer des Personenkraftwagens wurde eine Blut¬
probe entnommen . Führerschein unb Kraftfahrzeugbrief
wurden eingezogen . Der Personenkraftwagen wurde sicher -
gestellt . Der Lastkraftwagen konnte seine Fahrt fortsetzen .
Personen wurden nicht verletzt .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 4 . Oktober die Ehe¬
leute Friedrich Dill und Frau Maria , geb . Funk , Eltviller
Straße 16 , 3 . Stock , ferner Eoldschmiedemeister Heinrich
Danker und Frau Sophie , geh . Diefenbach , Westendstraße 39 .

Wiesbaden - Diedrich .

. Eine Filmreise „ Rund um Afrika " . Kapitän
Rlckiners , der im kleinen Kurhaussaal persönlich zu
seinem Film „ Rund um Afrika "

sprach , ist uns kein
Fremder , denn schon dreimal zuvor konnte er an gleicher
Statte aus dem Schatz reicher Erfahrung erzählen . Wieder
bewährte er seine frische , urwüchsige Art , wie sie schon bei
den früheren Gelegenheiten die Zuhörer stark anzuziehen
und zu fesseln verstand . Von seinen eigenen ersten
Beziehungen zu Afrika berichtete er , das ihm stets ein
Kindertraum gewesen , bis er als Seemann den schwarzen
Erdteil kennenlernte und ihn nun auf ein Dutzend Fahrten
besuchte ; er hatte noch bas Glück einer persönlichen
Begegnung mit bem oerbienten beutschen Kolonialpionier
Dr . Karl Peters , und auf dem Dampfer „ Admiral " der
deutschen Afrika - Linie umfuhr er ganz Afrika , ähnlich wie
der Film diese Reise schildert . Die Bilder wollen den Erd¬
teil in erster Linie so zeigen , wie ihn der Seemann erlebt ,
doch auch Landausflüge fehlen nicht , in der Eisenbahn , im
Auto , selbst in dem alten afrikanischen Ochsenwagen . Kapitän
Rickmers gab dazu als ausgezeichneter Kenner und humor¬
voller Beobachter die wissenswerten Erläuterungen . Von
Hamburg begann die Reise , Las Palmes wurde angelaufen
und der aufblühende Hasen Lobito , die Walfischbai wurde
erreicht , ein Abstecher führte nach Swakopmund und Wind¬
huk , Denkmälern hervorragender Kolonisierungsarbeit im
ehemaligen Deutsch - Südwest . Kapstadt zeigte sich als moderne
Großstadt fern im Süden , man folgte der Führung durch
die Reservate primitiver Eingebvrenenstä

" '

lernte Gewinnung der Bodenschätze kennen ,

Hf _ ■ ■ _ ■ • 1 - des Reichswetten *

Wetterbe rach t “
esv?TbM■ HffiBMnHnmHBMBBBiBnion Frankfurt a . M .

Wiltcrungsaussichten bi » Mittwochabend :
Wechselnde Bewölkung mit wiederholten meist schauerartigen

Niederschlägen , bei kräftigen Winden etwa » frischer .

Wasserstand de » Rheins am 4 . Oft . 1938 . Biebrich : Pegel
1,64 gegen 1,64 m gestern ; Mainz : 0,90 gegen 0,80 m gestern ;
Bingen : 1,90 gegen 1,82 m gestern ; Kaub : 2,10 gegen 2,01 m* ' c " * " "

m gestern ; Kehl : 2,51 gegen

Bunter Abend des RLB . Die Reviergruppe IX der
Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes veranstal¬
tete am Samstag im „ Mainzer Rad " einen Bunten Abend .
Als Reviergruppenleiter Birk den Abend eröffnete , war
der große Saal restlos besetzt . Für den verhinderten An¬
sager Fritz Lorsbächer sprang Leo Ohnhaus ein , ber sich mit
viel Geschick seiner Aufgabe entledigte . Fräulein Liane
Mayer fand auch diesmal wieder mit ihren von Feuer und
Temperament getragenen Tänzen stärksten Beifall . Stark
gefeiert wurde auch das Viebricher Privatquartett , sei es ,
daß sie als Stimmungs - oder Chorsänger ihr Debüt gaben ,
daneben sind noch die Herren Aßmann und Ohnhaus zu
erwähnen , deren bekannte Schlager immer wieder zündeten .
Das Schulreigenfahren des RV . 1898 Schierstein , schon lange
hat man derartiges in unserem Stadtteil nicht mehr gesehen ,
fanb großen Anklang , ein Zeichen , baß es allen gut gefallen
hat . Dazwischen spielte immer wieber die fleißige Tanz¬
kapelle des Reichsarbeitsdienstes auf und ein munteres
Volk drehte sich lustig über die Bretter .

Wiesbaden - Dotzheim .

fäwißw - ABC .
Cauber Straße .

or . Die Cauber Straße , die den Loreleiring mit der
2lBmanns $ aufer Straße verbindet , entstand vor noch nicht
zehn Jahren . Sie lehnt sich , kommt man von der Dotzheimer
Straße her an das Haus Loreleiring 13 an , das kurz vor
Kriegsausbruch fertiggestellt wurde . An einer solchen
Nahtstelle scheiden sich bie Epochen . Die Schatten zweier
Zeitalter fallen unsichtbar auf die aneinander gefetteten
Hauserfassaden , die in ihrer stummen Verschiedenheit dennoch
eine eindringliche Sprache reden . Wohl klingt in dem
dunkelgrauen Steinkolotz schon eine neue Baugesinnung leise
an , die in den glatten gelben Fronten der Kauber Straße
einer Verwirklichung zustrebt . Es sind städtische Mietshäuser
in schlichter Form , durch die Hauseingänge und bie zur
Nachtzeit leuchtenden Hausnummern etwas gegliedert und in
der Linienführung der schräg zu Berg steigenden Straße
energisch geknickt . Der Knick etwa im zweiten Drittel gibt
her Straße , bie eine reine Wohnstraße ist , bas Charak¬
teristische . Ihre Belebung erfährt sie burch bie niebrigen
Taxushecken , welche hie Vorgärten einfriehigen , durch die
schmalen Rasenstreifen und einige Büsche und Bäume Lang¬
sam schiebt stch der Bau der Lorcher Schule ins Blickfeld .
Die Höfe , in die wir von der Aßmannshäuser Straße aus
hineinschauen können , haben eine Grasnarbe unb Baum¬
bestand . Lustig flattert bie Wäsche auf ben Seinen , zahllose
Antennendrähte spannen sich burch bie Luft , unb int buschigen
Grün zwischen zum Bleichen ausgebreiteten Leintüchern
spielen bie Kinder . An heißen Tagen Bieten Bäume Schatten .
Die Cauber Straße , deren Bau in schwere Jahre der Nach¬
kriegszeit fiel , verleugnet ihre Entstehungszeit nicht , und
es ist merkwürdig , daß Re trotz der in einem stumpfen Gelb
gehaltenen Gleichmäßigkeit ihrer Fronten nicht langweilig
wirkt .

Und nun nächstens zur C o u l i n st r a ß e .

wird , bringt durch seine Glätte Autos unb Motorräder ins
Schleudern , wenn sie rasch fahren ober durch plötzliches
Bremsen zum Stehen gebracht werden sollen . Die Straßen¬
meistereien sorgen zwar auf den großen Durchgangsstraßen
für Beseitigung des gefallenen Laubes , ebenso wie auf den
Autobahnen Reinigungskolonnen tätig find , aber restlos
lassen stch die Straßen nicht von bem gefallenen Laub
säubern , bas Tag unb Nacht von ben Bäumen geweht wird .
Die Kraftfahrer müssen eben , wenn Re Straßen benutzen ,
bie burch Walb führen ober vom Laub verweht finb , mit
befonberer Vorsicht fahren .

— Was ist hartnäckige Arbeitsverweigerung ? Hart¬
näckig im Sinne bes § 123 © emerbeorbnung ist eine Arbeits -'

Weigerung bann , wenn Re entweder wiederholt begangen
wird oder wenn sie zwar einmalig erfolgt , aber infolge ihrer
Schwere als Ausdruck der Hartnäckigkeit erscheint . Über¬
stunden sollen von dem Betriebsführer so rechtzeitig an «

gekündigt werden , daß es dem Gefolgschaftsmitglied möglich
ist , sich auf die verlängerte Arbeitszeit einzurichten . Wird
eine rechtzeitige und ausreichend bestimmte Ankündigung
ber Notwenbigkeit von tiberftunben unterlassen unb lehnt
in einem solchen Falle ein Gefolgschaftsmitglied aus triftigen
Erünben bie Leistung bet überftunben ab , so kann trotz der
Verpflichtung bes Gefolgschaftsmitgliedes , unter Umständen
auch plötzlich notwendig gewordene Überftunben zu leisten ,
nicht von einer hartnäckigen , eine fristlose Entlassung recht -
fertigenbe Arbeitsverweigerung gesprochen werben . ( Urteil
bes Arbeitsgerichts Berlin vom 24 . Febr . 36 . 28 C a 117/37 .)

— Neuerungen im Eepiickoerkehr der Reichsbahn . Die
neue , am 1 . Oktober in Kraft getretene Eisenbahnverkehrs¬
ordnung bringt auch für hen Reiseverkehr — unb zwar für
bie Eepäckbeförberung — einige bemerkenswerte Neuerungen .
Als Reisegepäck können nunmehr Eegenstänbe aller Art ,
also auch Waren , aufgegeben werden , sofern sie vorschrifts¬
mäßig verpackt sind . Der allgemeine Entschähigungshöchst -
betrag für gänzlichen ober teilweisen Verlust unb für Be¬
schädigung ist für Reisegepäck ebenso wie für Güter - , Expreß¬
güter unb Tiere auf 100 RM . für jebes fehlenbe Kilogramm
bes Rohgewichts ber Senbung festgesetzt worden . Diese
Neuerung bringt hen Reisenben ben Vorteil , baß auch im
innerbeutschen Verkehr Kostbarkeiten ohne jehe Beschränkung
unb ohne besonbere Kennzeichnung im Güter - unb Gepäck¬
verkehr angenommen werben . Außerbem ist in ber neuen

Eiseiibahnverkehrsorbnung bas Höchstgewicht ber Traglasten ,
bie in bie besonberen Abteile 3 . Klasse „ Für Reisende mit
Traglasten

"
mitgenommen werden können , von 50 auf

75 Kilogramm erhöht worden .
— Er stürzte erheblich . In der Bierstadter Straße ver¬

lor ein jugendlicher Radfahrer die Gewalt über sein Rad
und stürzte erheblich zu Boden . Mit blutenden Kopfwunden
unb Hanbverletzungen würbe er in ärztliche Behanblung
gebracht .

— Vorsicht bei Arbeiten am Gasherd . Am Zietenring
hatte ein 17jähriges Mädchen nicht darauf geachtet , daß die
Flamme am Gasherd infolge eines Luftzuges ausgegangen
war und nun das Gas entwich . So wurde das Mädchen durch
das ausftrömenbe Gas plötzlich bewußtlos unb mußte ins
Krankenhaus gebracht werben . Also Hausfrauen Vorsicht
beim Kochen .

— Von einem Auto angefahren . In ber Blücherstratze
lief ein etwa 6 Jahre alter Knabe direkt aus dem Haus über
den Fahrdamm und wurde von einem Kraftwagen um -
gerannt . Das Kind erlitt Prellungen am Körper .

ich nicht die Einzige bin . bie von ber Wirkung
ber Marylan - Creme begeistert ift . Zahlreiche
Damen unb Herren , barunter auch viele Aerzte ,
haben sogar schriftlich ihren Dank für bie
vromvte Wirkung ber Marylan - Creme aus¬
gesprochen .

"

Veras Mann war versöhnt . Seine Frau ,
bas sah er ein . war im Recht . Unb weil er ein
kluger Mann war , entschieh er sich sogar bafür ,
bie Marylan - Creme einmal selbst zu versuchen .
Unb als sich auch seine Haut nach kurzer Be¬
hanblung straffte unb wieher frisch unb hübsch
würbe , ha war er herzlich froh , haß fein
kluges Frauchen ihn bekehrt batte .

Ihnen wirb es genau so ergeben ! Versuchen
Sie also Marylan -Creme kostenlos . Schneiben
Sie ben enbitebenben Freibezugsschein aus ,
legen Sie ihn in einen offenen Briefumschlag ,

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 4 . Okt „ 19 .30 — 22 .00 Uhr :

„ Les aetits riens “
: hierauf : „ Der Liebhaber als Arzt "

.
St . - R . 0 . 5 . — Mi11woch , 5 . Okt ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :
„ Die hellblauen Schwestern "

. St .-R . C , 5 .
Residenz - Theater . Dienstag , 4 . Okt . unb Mittwoch ,

5 . Okt .. 20 .00 — 23 .00 Uhr : „ 6er Ministerpräsibent
"

.
Kurhaus . Mittwoch , 5 . Okt ., 20 .00 Uhr , kleiner Saal :

„ Deutscher Bauer — beutsche Scholle .
" Eine Feierstunde

zum Erntedanktag . Ausführende : Marianne Fischer -Dyck .
Rezitation ; Heinrich Leis , aus eigenen Werken ; Gisela
Thomae , Sopran : Martha Schneider , am Flügel .
Sauerntraft ( Wilhelm Lennemann ) . Wir Bauern
( Hans Baumann ) . Bauer am Pflug , Dorfmittag
( Heinrich Leis ) . Dorfbrunnen ( Hans Karl Abel ) . Heu¬
ernte ( Robert Reinick ) . Ackerblumen , Vor ber Ernte
( Heinrich Leis ) . Gesang : Daheim ( Emil von Schönaich -
Carolath ) ( Hugo Kann ) : Walbseligkeit ( Richarb
Dehmel ) ( Joseph Marx ) . Vauernstamm ( Heinrich Leis ) .
Bauernsohn in ber Stabt ( Älfreb Huggenberger ) .
Bauernfrau . Der alte Bauer ( Hans Eäfgen ) . Der Ring
im Acker ( Heinrich Leis ) . Sommermittag ( Theobor
Storm ) . Bauernbuben ( Karl Bauer ) . Klaviervortrag :
Deutsche Tänze ( Franz Schubert ) . Reife Frucht , Rhein¬
wein ( Heinrich Leis ) . Ernte ( Melanie Zillmer ) . Üm '

s
tägliche Brot ( Herybert Menzel ) . Schnitterlieb ( Konrab
Ferb . Meyer ) . Ährenlese ( Herybert Menzel ) . Setenber
Bauer , Stirb unb werbe ( Heinrich Leis ) . Gesang :
Deutsche Ernte ( Marianne Fischer -Dyck ) ( Otto Höser ) ;
Die Krone gerichtet ( Caesar Flaischlen ) ( Erich Wolf ) .
(Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - unb Kurkarten gültig .

Brunncntolonnabe . Mittwoch , 5 . Okt . . 11 .00 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig .

5caIa «SBatiet6 . Albert Schort konferiert die große artistische
Meisterschau mit Alvarez - Bros von der Scala , Berlin .

Mm - Theater .
Thalia : Heinz Rührnann und Hans Moser in bem Terra -

Lustspiel : ,13 Stühle
"

.
Ufa - Palast : Willy Birgel in bem llfa -Eroßfilm : „ Der

Fall Deruga
"

.
Walhalla : „ Der Spieler

"
auf ber Bühne : Das sudeten -

beuische Jungmäbchen - Vlasorchester aus Eraslitz
"

.
Filmpalast : „ Fahrenbes Volk "

.
Capitol : „ Mustk für Dich

"
.

Apollo : ( Vivere ) „ Kehre zurück mein Mädchen "
.

Urania : „ Zwischen Abend und Morgen
"

.
Luna : „ Heiratsschwindler "

.

arpia : „ Zigeunerprinzessin
"

.
n : „ Streit um den Knaben Jo "

.

Tlus dem Vereinsleben .

* Am Samstag hielt die Krieger - und Militär¬
kameradschaft Wiesbaden 1896 im NS .-Reichs -
friegerbunb ihren monatlichen Kameradschaftsappell ab .
Nachdem der Ehrenvorsitzende und Kameradschaftsiührer
Becker die zahlreich Erschienenen begrüßt hatte , gedachte er
in herzlichen Worten ber Befreiung ber SubetenbeuMen .
Hierauf sprach ber stellv . Kreis - unb Bezirksführer . Major
a . D . Hesse . Er behandelte das Thema „ Der Oviergeist von
1813 bis in die heutige Zeit "

. Seine interessanten Ausfüh¬
rungen fanden überaus starken Beifall .

* Die Wiesbadener Militärkameradschaft
1884 im NS .-Reichskriegerbund hielt am Samstag ihren
Monatsappell ab , welcher gut besucht war . Vorsitzender
Kappus gedachte der verstorbenen Kameraden Kleinschmidt
und Roth . Mer Kameraden erhielten das Kyfshäuser -Ehren -
zeichen 2 . Klasse .
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WALHALLA
THEATER

in »
JWo 4 “ 6y ’ ö ?° JH5 So . 3 — UHR l J 1

mit Lido Baarovo , Albrecht Schoenhals ,

Hilde Körber , Eugen Klöpfer ,

Hannes Stelzer

Nach dem Roman von Dostojewsky !

s/ 'ttaAI

Ein Film der Wiesbaden besonders berührt !

Auf der Bühne beifallsumrauscht :

24 sudetendeutsche Jungmädels
in ihrer Original Egerer Volkstracht

geben ein Gastspiel .

Das Original Graslitzer

Jungmädchen - Blasorchester !
Sie eroberten sich im Sturm die Herzen der Besucher

Unsere Wochenschau bringt
die neuesten Ereignisse !

Des starken Andranges wegen bitten wir die

Nachmittagsvorstellungen zu besuchen .

Das Graslitzer

Blasorchester mit seinen

24 suddcn -

dculsdicn f
Jungmädels ®

spielt täglich ab 22 Uhr im

Walhalla
- Restaurant

Bei dem Ulster ist

man es längst gewöhnt -

lebhafte Muster zu sehen . Sie brauchen
also durchaus nicht in einem farblos
grauen Mantel herumzulaufen . Es gibt
lehr avarte Farbstellungen . 3 . B . Blau .
Braun . Grün — drei Tönungen , die gut
mit den verschiedensten Anzugen har¬
monieren . Reichste Auswahl in <zarbe .
Form und Preis bei

Neugaffe , Ecke Elleubogengafse

Er ist bekannt für Herren -Kleidung von
gutem Ruf .

SU dttscM . M -wM

Hans Albers

Fran ^ ise Rosay

Hannes
Stelzer

in dem preisgekrönten
Tobisfilm

I Film - Palast
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 25 , 1 -50

POLIO
MO RITZSTRASSE 6

Beginn wochent . 4 , 6 .15 , 8 .30 , sonntags auch 2 Uhr

für Dich

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

CAPITOL
Am Kurhaus hm

Mit drei Darstellern der guten Laune :

Magda Schneider / Hans Söhnker

und Pau : Kemp !

Wer könnte da ernst bleiben ! Die ganze
Rosengasse in Wien gerät in seltsamste

lustigste Geheimnisse und Ueberraschungen

Der ganze Film ist Musik , Liebe . Humor
und Spannung !

jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Wir zeigen in Erstaufführung
den italienischen Gesellschaftsfilm

„ Kehre zurück

mein Mädel “ *

( Vivere )
in deutscher Sprache

mit TITO SCHIPA , dem bekannten italienischen

Sänger von der Mailänder Scala . Die Partnerin

CATERINA BORATTO gilt als die schönste
Frau des italienischen Films

-i-

Nichtskann rührender sein alsdieserinternationale
Tenor , der vorausverkauft .Konzertsaal mittränen -
erstickterStimme das Lieblingslied seiner Tochter

singt „ Kehre zurück mein Mädel “ , dem sie auf dem

Krankenlager am Lautsprecher andächtig lauscht !

JagMati - Clnz< igen sind . WCig und . erfotgmcM 4 "

2 . Woche !
Das neue Terra - Lustspiel

Stühle
Heinz Rühmann

Hans Moser
von

unbeschreiblicher

Komik !

Fox - Woche zeigt im Sonderdienst :

Mussolini , Chamberlain

Daladier beim Führer

Täglich 3 .50,6 .10 , 8 . 30 Uhr

Jugendliche zugelassen !

THAIIA

4 .00 , 6 .15 ,
8 .30 Uhr

Ein Kriminalfilm , wie man
ihn noch nie erlebte !

In der neuesten Ufafon -Woche :
Die welthistorische Begegnung
der 4 Staatsmänner in München

und die Unterzeichnung
des Friedensvertrages !

UFA - PALAST

Residenz - Theater
Heute bis einschl . Freitag , 7 . Okt . , 20 Uhr

Gastspiel Friedrich Otto Fischer

Der Ministerpräsident
Fr . O . Fischer gastierte mit triumphalem
Erfolg zwei Monate im Staatlichen
Schauspielhaus Berlin .

Samstag , den 8 . Oktober ( Erstaufführung )
Das fröhliche Singspiel

Meine Schwester und ich
Singspiel von Ralph Benatzki .

Sonntag , den 9 . Okt . , nachmittags 3 % Uhr
1 . Nachmittagsvorstellung zu kl . Preisen
Das erfolgreiche Lustspiel

Flitterwochen
Abds . 8 Uhr : 1 . Wiederholung des Singspiels

Meine Schwester und ich

- W
i ' i JM

sind im fröhlichen An¬

marsch begriffen und

werden Sie demnächst

erfreuen und

begeistern
। WEITERES MORGEN

SCAIA
^ Triumphales VarieteB

Albert Schort
einer der besten Plauderer
konferiert die große artistische

Meister - Schau
mit

Alvarez - Bros

Komödianten am Trapez
von der Scala - Berlin und

7 Spitzenleistungen
Täglich 8 .15 Uhr

A Morgen Mittwoch nachm . 4 Uhr

[ Hausfrauen - Nachmittag
| Karten 30 u 60 PL , Kinder 20 Pf

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Bestrafung
wegen Steuerhinterziehung .

Durch llnterwerfungsverhandlung vom 12 . Sep¬
tember 1938 ist der

Rentner Leopold Weitz

Wiesbaden - Biebrich , Kirchstrahe 3

1 . wegen Hinterziehung von
Einkommensteuer für 1928 bis 1936
zu einer Geldstrafe von . . . . RM . 19 400 .—

2 . wegen Hinterziehung von
Vermögenssteuer für 1928 bis 1938
zu einer Geldstrafe von . . . . RM . 15600 . —

zusammen RM . 35 000 .—

rechtskräftig verurteilt worden .

Wiesbaden , 29 . September 1938 .

Finanzamt Wiesbaden .

«Wen
Woche 4 Mk .

Bauer . Mainz .
Binger Str . 13 .

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Grabenstraße26
Telephon 23895

Mtflotoiion
mit

« gmi
— Ladengeschäft , vollständig
eingerichtet , in beit . Zustand
u . schöner Wohnung , zu ver¬
pachten . Angebote u . B . 276
an den Tagbl .-Verlag .

LLerchssendep ffranlfurt

Mittwoch , 5 . Oktober 1938 .

6 .00 Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Jeder hört
zu ! 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 Nachtigal
fährt nach Togo und Kamerun .

16 .00 Kaffee verkehrt aus Wien . 18 .00 Ein Wort an alle .
18 .10 300 Meter bergauf — bergab . 18 .30 BdM .-
Werk Glaube und Schönheit 19 .00 Tagesspiegel .
19 .15 Der fröhliche Lautsprecher .

20 .00 Reichssendung : Eröffnung des Winterhilfswerks
1938 '39 . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .40 Aus der Royal Albert

fall in London : „ Henry Wood Jubiläums -
onzert

"
. 23 .30 Musik aus Wien . 24 .00 Spanisch -

Ungarisches Konzert .
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